u 


56 e 


W 
- 
= 
- 
- 
eo 
ET 
[ 





# 







Knack den Code für den 


ma let ISEMTER 


} 





= 









\ rn nn 2 TE FERN = ı 
E&&c DI te Fear FOSEO-DLPVERTLIE.dE 
« A A 






| 2 Finde heraus, wen Andy im ırrgarterı sucht. Der name Ist das 
Typisch Passwort. Geh auf wWww.TOGGO-CLEVERCLUB.de und logge dich 
| \\ \ | mit dem Passwort ein. Als Benutzername gibst du „CLEVER” ein. a 
A N « bann kannst du einen Tag lang alle spiele kostenlos spielen! 
4 





Bock Bade Gries and Termy Gert. all righäs neuerwed, 


» Mega-Spaß mit 
den TOGGO Stars! ) 


e jeden Monat 
neue Spiele! 





(aY3777: 


www. ToßGO-CLEVERCLUB.de 





EGMONT EHAPA VERLAG GMBH 


© Disney Enterprises, Inc. 2008. 
Walt Disney Lustiges Taschenbuch erscheint vierwöchentlich bei 
Egmont Ehapa Verlag GmbH, Wallstraße 59, D-10179 Berlin. 
Chefredakteur: Peter Höpfner, Wallstraße 59, D-10179 Berlin. 
Leser- und Aboservice Deutschland: Lustiges Taschenbuch Leserservice, D-20080 Hamburg, 
Telefon: 018 05-700 58 00 (14 Cent/Minute), Fax: 018 05-861 80 02 (14 Cent/Minute), 
E-Mail: leserservice®ehapa.de 
Leser- und Aboservice Schweiz: Lustiges Taschenbuch Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, 
Telefon: 041-329 22 85, Fax: 041-329 22 04, 
E-Mail: leserservice@ehapa.ch 
Leser- und Aboservice Österreich: Lustiges Taschenbuch Leserservice, Postfach 5, A-6960 Wolfurt, 
Telefon: 08 20-00 10 87 (13,5 Cent/Minute), Fax: 08 20-00 10 86 (13,5 Cent/Minute), 
E-Mail: leserservice®@ehapa.aät 
Marketing und Kooperationen: Jörg Risken (Unit-Leitung) - j.risken@ehapa.de 
Matthias Maier (Senior Produkt-Manager) - m.maier@ehapa.de 
Druck: GGP Media GmbH, Karl-Marx-Str. 24, D-07381 Pößneck. 
Anzeigenleitung (verantwortlich): Ingo Höhn, Egmont Ehapa Verlag GmbH, 
Wäallstraße 59, D-10179 Berlin. 
Anzeigenverkauf Deutschland: Julia Bosch, Tel.: 030-240 08-116. 
Anzeigenverkauf Österreich: Sylvia Beinhart, Tel.: 01-470 09 91. 
Anzeigenverkauf Schweiz: Print Promotion, Tel.: 026-673 25 20. 





Finde Dagoberts Glückstaler! 


Mach mit bei der großen Suchaktion und gewinne. 









Die dunkle Seite des Glückstalers ) 
| m a 2, 
A In der Grotte der Riesenspechte N 





Auf Zehners Schneide } 






Alien wider Willen } 





Gut für die Nerven... # 


A Ein gelungener Fischzug R 





Die vertauschten Körbe ) 


z an | 


MR und alles zum neuen LTB auf: /” n \ 
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#) weisheit. Dennoch wäre mir nie in den Sinn 
gekommen, dass auch meine geliebte Nummer eins 
betroffen sein könnte. Als ich meinen Glückstaler in 
die raue Welt der Berge mitnehme, offenbart sich 
unversehens seine dunkle Seite - meine extreme 
Abhängigkeit von ihm. Erst fällt er in die Hände von 
drei gewissenlosen Gaunern, dann wird er von einem 
schrecklichen Schneemenschen verschleppt und schließ- 
lich droht er auch noch von Lawinen begraben zu 
werden. Es ist eine ganz entsetzliche Erfahrung! 

Lest und ihr werdet meine Leiden verstehen. .... 

Donald und das Glück. Irgendwie passt das nicht so 
recht zusammen, oder? Daher ist es ihm selbst schnell 
unheimlich, als er einen ganzen Tag lang gnadenlos 
vom Glück verwöhnt wird. Also versucht er, es wieder 
loszuwerden. Und wer böte sich da eher als Abnehmer 
an als Gustav? 

In der letzten Geschichte ist Donald sein gewohntes 
Pech dann endlich wieder dicht auf den Fersen. Und 
so landet er erst in den Fängen der Panzerknacker, 
dann im Gefängnis und abschließend fällt er bei Daisy 
in Ungnade. Selbst schuld, kann ich da nur sagen. 


Endlich lächelt er mir wieder zu, 
mein geliebter Glückstaler! Euch alles Gute! 


sum ] edes Ding hat seine Schattenseite. Eine Binsen- 


Sag mal, Onkel 


Dagobert, wieso nimmst “ 


du denn deine erste selbst 
verdiente Münze mit in die 
Ferien? 


Auf ärztlichen 
Rat hin macht 
Onkel Dagobert 
Urlaub... © j4, 
ganz im Ernst! 


Und um die ungewohnten 
Ausgaben in Grenzen zu 
halten, begleitet er eines 
seiner Forschungsteams in |) 
die Berge... Ar | 


Kind, das ist keine sehr 
wache Frage. Wie sollte ich mich 


aus Sorge um mein wertvollstes Gut 


keine Ruhe finde”? 





Hast du dir überhaupt schon Handle ich je unüberlegt? 
Gedanken darüber gemacht, was I Natürlich erfrischende Bäder in 


Entspannung für dich bedeutet? # einen Talerchen und endlich..._ 


az N 
a 


„ein wenig mehr Zeit für | = | | 
meine Nummer eins. Das [/ Dennoch wilde „aufhören zu | 
nenne ich Erholung! Börse beachtet sein! arbeiten, nur 
% Schließlich kann ich weil ich Urlaub 
nicht einfach... 


Aber | 
natürlich kaufen 
wir Aktien der MEER 
Ambosswerke! An .„Wird sich die 
dem Geschäft... | ie ei He, hör mal. so 
| - haben wir aber nicht gewettet! 
| leh dachte, wir machen hier Ferien 
und lassen es uns in irgendeinem 
schicken Berghotel gut gehen! 





Wenn du schon mal 
denkst... pahl Als sei schon mal 
es dir auf meine... gut gegan- 
gen! 


Unbezahlter Wasserträger, wie? | 
Hmpf, mehr hat er auch nie in mir Puh! Das 
war der 


‚, letzte Kar- 


Das Schlaue 


‚, Buch sagt, dass 
sıch hier früher 
einige Gruppen von Leuten 
ansiedelten, die vom einfachen 
Landleben träumten. 


Ihr schafft mir die Kartons 
ins Haus, Jungs! Und du, Neffe, | 
schnappst dir die Eimer und holst 

Wasser aus dem Fluss! | 


Wisst ihr übrigens, dass wir 
nicht die Ersten sind, die hier in 
dieser Gegend Ruhe und Frieden 

suchen? 


im Tal fließen müssen, 
war mir schon immer ein | 
‚Ärgernis! 





 'Wa- 
was war 


Hast du das gehört, 
Onkel Dagobert? | 


Das war eine 
Explosion! 


Oben, am Rand 
der Schlucht! 


Aber könnten sie damit nicht eine 
Lawine auslösen, Onkel Dagobert? 


Gut, gehen wir 
| runter und greifen 
sie uns! 


2:27 


z= 
u 
0 


Ob Onkel Dagobert vor 
Wut geplatzt ist, weil ich ihn 
warten lasse? 


/ Sicher eine Sprengung meiner Geo- | 
logen. Sie nehmen doch Bodenproben. 


U 2 


Der Kleine hat 
nicht unrecht! 


.„sicher 
nicht stand! 





Und da KON Himmel! Halt aus, 
schon was! Eine mein Herz, ich eile! 
Mörderlawine! { 


willst du hin? Wir \ 
müssen hier weg! 


Zu meinem Schatz, zu meinem Ein 
und Alles! Ohne meinen Glückstaler 


Ra 


mag ich nicht sein! 


] 


\ ich meine Bonbons 


Gerade noch gerettet! 


geschafft! 


Fähnlein 
Fiesel- 
schweif! 


Aber die 
Handys 
können wir 
vergessen! 





Na klasse! Das kannst du 
alles abschreiben, Vom 


> Computer bis zum Kaminofen. 


Furchtbar! Aber ich 
h werde wohl lernen 
müssen, damit zu leben. | 


LP in Sicherheit! 


77 a FE ER 7 dk 


Und deine 


[ Kohle noch dazu, 


Onkel Dagobert! 


Interessant! 
Immerhin | JE 
ist mein | Muss jaecht | 


Glückstaler diese olle kleine 





was wert sein, # 


He! Was soll das? / 


Wer sind Sie Drei Ehrenmänner, die 


nach einem längeren... 


73 ..unfreiwilligen Kuraufenthalt 
gerne wieder am Leben teil- 


Man sollte kaum _ 
) meinen, dass so 
' ein mickriges 
Stück Metall ein 
Vermögen wert ist! 


Kein Wunder, das 
ist ja auch ein Irrtum! )} 


Y In deinem 


Bahl Sonst würdest du er | Ä | ' | 
ja wohl kaum so ein Tamtam | > | Pre / Alter ist 
veranstalten! Ä 


Vergeudun 


rd 


Nein, es ist wahr! Die 
Münze ist nur für mich 
von \Ne... ———ill 


"Datut's. 
doch auch die 
_ Rente! Hehe! | 


4 


% 


! Zuspät. Die waren 4) Ä /j 


leider schneller. 





Ist was dran. Und darum 
lässt mich das alles kalt. 


Er war die erste 
Münze, die ich 
selbst verdient habe. | 


Wie oft haben wir 
gemeinsam Fährnis 
und Gefahr getrotzt. 


Aber ihn nicht! Hör 
endlich auf, deine Bon- 
bons zu mümmeln... 


„und hilf uns lieber, 
ihn aufzumuntern! 


Du armer, armer | 
reicher Onkel! 


Mein 
Glückstaler! 
Buhuuu! 


\ Geliebt und geehrt 
‚ in guten wie in 


schlechten 
Zeiten. 


Hmpf! ) / Erwarten 


| diese 
Ganoven 
etwa im Ernst, dass 


ich ihnen meinen Liebling 
kampflos überlasse? 





Die Jungs haben recht! 
Warten wir lieber, bis 
‚ dein Forschungsteam 
zum Basislager 
zurückkommt. 


Alterssturer Kampfhahn! Du 
riskierst deinen greisen Hals für ein 
wertloses 


| heften uns 


Wir \ Aber wir haben weder Klamotten 
| noch Ausrüstung für diese 
an ihre eisigen Bedingungen! 


Fersen! 


Meinetwegen. Dann 
wartet. Ich gehe! 


| Dummkopf! Für dich 
, mag die Münze durchaus 4 


wertlos sein. , _- 


Ich werde 
ihr überallhin 





sein MUSS, 
sogar bis ans 
Ende der Welt, 


| Ich fürchte, mein letztes — 
= Stündlein hat geschlagen! Ich ' 
Wobei ich mich vielleicht etwas \ » bin einfach zu erschöpft, um 
ungeschickt ausgedrückt habe. s WERGEZHOSNGN. 


„.dass meine 
' geliebte Nummer eins 
m & unwiederbringlich 
re irgendwo in dieser 


WG DZ A. weißen Wildnis 
27 EI GE verschollen ist! 





Schnatter! 


Schauder! 4 


Hätte ich 
doch nur 
auch so einen ; 
warmen 
Pelzmantel 
wie dieser 
kräftige 
Bursche dort. 


Ich hoffe, du 
genießt deine 
Ferien nach 


Augenblick mal! Weg! War er wirklich 
Welcher Bursche da oder sehe ich schon 
Gespenster? 


Onkel ’  Halloool | 
Dagobert! [| Wo steckst du?} höre ich 
auch noch 


a 7 EFT Stimmen. 


He, ich sehe da 
was! Das muss j 
er sein! 


Schnell, | In deinem Alter | 


Onkel Dagobert! } sind Schneebäder nicht eg 


Steh auf! =, mehr die erste Wahl. 


- Kommt, wir 
verkriechen uns 
in der Höhle! 








In unserem Schlauen Buch steht, dass | 
die Schneestürme in dieser Gegend oft 
| wochenlang anhalten. 


Ihr habt Besser Zeit lassen als 
dich im Stich, oder? Aber 
das kann noch kommen 
wenn du mich weiter 
anmaulst! 







euch ja 
reichlich Zeit 





Ra. 
Ar 


Y Schaut doch! 
\ Es hat aufgehört zu 
schneien! 










Aber manchmal 
kommt es zu völlig 
überraschenden 












„sollte man in 
meinem Alter keine 
großen Sprünge mehr 
| machen. 






Ein Notfall! Los, Onkel 
Donald, gib uns deine 







Dagobert | 
‚, braucht was 
zu beißen! 





Absolut. 
Und wisst ihr 
was? 


Wir sind 1 
erettet! 

= Er = 

_/ Das ist ein 

" verstecktes Tall 


( Mit einem Dorf! 





Hier duftet es eindeutig nach 
meinem Kleinen! Er muss ganz in | 


3 Sieh an, die Opfer! Ihr 


seid wohl auch vor dem I . = — 
Sturm hierhergeflüchtet, was? | Verflixt, Boss, die 
nn gr Wumme ist weg! 
Meine Münze her, 
| aber zack, zack! j 


Den Zwergen zieh ich auch 
ohne Waffe das Fell über die 
Ohren! 


Uns vielleicht, 
aber was ist... 





O Edelweißer, äh... edler 
Weiser, wir bringen Fremde von 
außerhalb! Ä 


f Seid gründlich, meine Ge- 
treuen! Am Ende führen sie etwas so 


SB, GAME Kae VErBUCHUNG Ciar _Grauenvolles mit sich wie... 


feindlichen Welt ihren Weg in unser 
friedvolles Tal findet! 


Her damit! Der 
gehört mir! 





Wi | wer 771 kö} ar 7 Es ist meine heilige Pflicht zu verhindern, 
| eine i nd As A dass die Fremden uns mit dem furchtbaren 
l | Fo. Gift der Gier 


„und zu willenlosen Sklaven solcher Flachkopf! Unsere Eltern sind vor all diesen 
Scheußlichkeiten machen, als da wären: Dingen geflohen, damit wir ein Leben im 
Motorfahrzeuge, Frühstücksflocken oder 

Farbfernseher! 


Einen Farb- 
fernseher ließe ich 
mir gefallen. 


Du 
Ä bist wirklich 
Ich überantworte die Münze [? ein Sklave dieser Nun denn, ich lasse dir die 
dem Urgrund der Erde! $ Scheibe. freie Wahl! Entscheide du, 
| re was ich in den Erdspailt 
werfen soll. Die Münze... 





Aber nein! rn Du willst nicht wählen? 
Nie und je) Gurt, dann ist es die Münze! 
nimmer! | 

Nimm lieber 


Da geht sie hin! 
Mein Liebstes, mein f 
ann en f\ Eindringlinge weg, bis wir 
“ u „ entschieden haben, was mit 


ee w“ , ihnen geschehen soll. 


Ist ihm wohl schwer- | 
f\ gefallen, sich für 
uns statt für 
" seine Münze zu 
entscheiden. 


/ Vom Knast in den Bau, 


= f Onkel Dagobert ist 
l 
hnmpf! Zum AUSWachsen: Earlar zargfört: 





Seht 1 Wir passen durch, 
mal! Da ist aber die anderen 
einloses „& nicht ohne größere 

Abbrucharbeiten! 


Und bis dahin hocke ich 
mit Onkel Dagobert und drei 
ausgewachsenen Halunken 
hier fest. 


In dem Haus da vorne ] 
brennt Licht! 


Keine Ahnung! 
Aber wir holen euch 
, Irgendwie raus! 4 


Für Ferien find ich 
das reichlich daneben. 


Mampf! 


Schmatz! 


Das sollten wir aus 


der Nähe beschnuppern. 


Dieser gar nicht 

edle Weise ist das. 

GOB7- are 

# bewundert er da so 
gsvoll? 


ei 





„Onkel Dagoberts 
Glückstaler! 


| Dann hat er also 
irgendeine andere Münze in 
der Erdspalte versenkt. 


* Fragt sich nur 


-T 


All die 
heiligen Schriften 
sprechen von der bösen 
Magie des Mammons. 


Manche aus unserer 
Gemeinschaft beginnen, 
an unserer Lebensform zu 
zweifeln. Doch wenn die 
Magie der Münze mir Macht 
verleiht über... 


L.L- 


OÖ du mächtige 
=##4 Münze! Ich werde 
HE, Jeine geheimen 
A Kräfte nutzen! 


Dass der fremde Greis bereit 
war, für dich sein Leben zu geben, 
ist für mich der letzte Beweis für das 
verderbliche Wirken des Geldes. 


„Der 
Schreckliche"? 
Wen meint er 
damit” 





Abtauchen, 
Kameraden, er 


Für mich sieht das 


verdächtig nach einer Art, 


Opferzeremonie aus. 


Warum hab ich das 
unerfreuliche Gefühl, dass 
das was mit uns zu tun hat? 


(seh und lass alle wissen, dass wir dem 
Schrecklichen bei Sonnenaufgang ein Opfer 
darbringen werden! 


Gut, mein 
Weiser! 











PA Pssst! Onkel Donald! 
Wir sind hier! 


Reiß dich zusammen, Onkel Dagobert! | 
Wir müssen hier raus und die Jungs suchen! 


Unmöglich. Wer 
soll dann für 
mich jammern?, 








| Den Schlüssel 
für die Hütte 






















Jungs! Was habt ihr > Z 
denn getrieben? | Als 

der Weise 

außer 


Haus war. 


Beeil dich! Wir müssen 
abhauen, solange die mit ihrer 
Zeremonie zugange sind! 






Flienen”? 






I 8 
DB £ Wozu? Ist 
„# sowieso alles 


sinnlos! 









© Schrecklicher! 
Schenk uns dein 
Erscheinen! 






Das wird schon, | Du kommst 
Onkel Dagobert! drüber weg! 


Geht nur weiter, ich 
bin gleich zurück! 


/ Bleib hier, Onkel ' 
| Donald! 


Erst einschleichen und } 
dann davonstehlen? 
Das haben wir q 


Aber-ihr kommt ' 
| wie gerufen. Tretet ruhig 


Ich hab meine 
Tüte mit Bonbons 
vergessen! 


Heute können wir dern 
Schrecklichen das anbieten, was er 
so schätzt: frisches Futter! 





Diesen Duft erkenne Falsch! Die Seht Das wäre auch 
ich unter Tausenden! Du Münze gehört doch! Der 
hast meinen Glückstaler nun mir! große Weise 

noch immer! am — hat das „Weise gewesen! 
- N | / Geldstück Denn mit der Magie 
nicht hy. dieser Münze... 
vernich Fu nf 


| nicht sehr... 


„werde ich mir 
den Schrecklichen 
gefügig machen und 
meine Herrschaft über 
unser Tal für alle Zeiten 
festigen! Hahaha! 





Den Burschen hab BE / | Misch dich 
ich im Schnee- PT ‚ gefälligst nicht 
sturm gesehen! re = 


f O | 
„  Schrecklicher. 
möge diese Gabe... 
N t \ | Erstes 
® im Namen der Br befehle ich 2 
Magie des mächtigen \ 2 ho - di... lieks! % 
Mammon! er | 


Le 


' ige 
künftig meinem Wort! 


ä er 


Gib mir meine 
Münze wieder, du 
Riesenaffe! 





Der Schreckliche 
grolit! Lauft um euer 
_ Leben! 


Die Magie des Mammons 
hat mich schmählich im 
Stich gelassen! 


Sieht so aus, als hätten wir | 
freie Bahn, Freunde! 


folgen ihm! 
Und meinem 
Glückstaler! 


Ich fürchte, der ist 
_  flinker als wir, Onkel 


Wir bleiben 
dran. Ich will diese 


Pahl Für \ 
Geld werde ich 
zur Gazelle! 





Bestimmt | 


wohnt er dort. 


Schaut! Er 


verschwindet in 


einer Höhle! 


entgangen. 


mir nicht 


Aber wer oder Tja, laut 
was ist dieses unserem Schlauen 


Buch... 


... MUSS des der Schreckliche 
Schneemensch sein! Einer der Yetis, um 
die sich viele Legenden 
ranken! 


Den hier acha ich 
eigenhändig zur Legende, wenn er die 
— nicht rausrückt. 


8 
& u y BR: 


= ( 
id Und | 

Beängstigend FE bedrückend 
still. X finster. 





Knabber! 
Knirsch! 


al 7 | : 
ge Fin Ä 4 Wobei er An dem haben neuerdings 
I ı plötzlichgar | [wohl alle einen Narren gefressen. 
Be N . \ nicht mehr | Damit muss jetzt Schluss sein! 
AB W-, | schrecklich 2 — 
X wirkt. 


P Er | 
scheint sich 
an deinem 

Glückstaler zu 
erfreuen, Onkel 
Dagobert. 


| Der Schreck- 

Onkel Dagobert hat ihn | liche Schnee- 
eingeschüchtert. mensch ist 

— | bloß ein Auf- 


a 1 
Kraul dich selber! schneider! 


Und jetzt her mit 
meiner Münze! 


hat er sich die 
Dorfbewohner vom 
Hals gehalten. 





Brauchst du eine Merkst du’s Der Gute hat sein Herz an deine 
Extraeinladung? J ge Münze verloren. Aber nicht, weil er 
denn nicht... | Ä 
Worauf wartest du? | SICH... 


..damit irgendwas 
kaufen möchte... nein, 
nein! 


Er liebt sie um 
ihrer selbst willen! 


Verstehe. Du bist vielleicht 
mächtig, Furcht einflößend > — 
und hast Mundgeruch, Frag deinen 
aber bis auf das Letzte haarigen Zwilling doch 
sind wir uns wohl mal, wie wir zurück in die 
mächtig ähnlich. Zivilisation kommen! 


Unser Samtpfötchen Na ja, 
I scheint ein Sammler / als Monster ist mar 
zu sein. . eher etwas einsam. 


Augenblick mail. 
Die glitzernden 
Steinchen erinnern 

mich an was. 


EAN LAN 
ÄNAINANN 
a N i 


ah 
ih! 


kN 





Ein Leben in einer höhlenartigen Behausung, Aber leider ruft die Pflicht, mein 
umgeben nur von Dingen, die man liebt. Das | Freund. Ich muss gehen und der 
könnte mir gefallen. | Glückstaler kommt 
mit mir! 


Gold! Das ist Gold, | denen die Leute von 
Onkel Dagobert! ' deinem Forschungsteam 
i | _ her sind... 


Gold! Gold! Ich | He! Meine Bonbons! | 
bin reich! Endlich | Lass den Blödsinn! 
reich! 


Gönn sie ihm, er Haben wir 
hat sie verdient, unseren 
Donald. großzügigen 


Reichtum 
bringt uns | 
nicht nach 
Hause! 





| Was denn? Ihr Ja, wenn's irgendwo was zu holen gibt, 
schon wieder? können wir ziemlich hartnäckig sein. 


5“ 
Halt die Klappe, du 
Knuddelmonster! 


Beruhige 


dich lieber \M 


Sonst tun 
sie dir... 


Offenbar bringt 
die Münze Glück! 


werden wir 
mit einer Runde 
Bonbons feiern! 





Los, Kinder! N 
Das ist unsere A 
Chance! 


ih 


Trödelt nicht! | 


Bau in die 





* Aahl Eine 
| Lawinel 


Durch die Schneemassen 
kommen die Ganoven nicht 
zu uns hoch, 


Aber wir kommen auch 
nicht so leicht runter. 


Der Helikopter 
meines Forschungs- 
AS ner Ich nehme an, 
’ man sucht nach uns. 


Verflixt! Was 


bezweifle, dass | ns jetzt fehlt, 


sie uns so bald | 
entdecken. 





Hmm! Da 5 Ah ja? Aber die 
passen Münzen einzige Münze, die wir 
aller Art. haben... 















was! Eine 
| Telefonzelle... 







in der 
Einsamkeit... 






...st dein Glückstaler, 
Onkel Dagobert! 












„der 
Bergwelt! 









Wenn es 

denn die einzige Chance 

auf Rettung ist... oo0oh, diese 
Schmerzen! Buhuu! 

Bu I, ur 
















Schnelll 
Da kommt die 





Herr Duck? Aber ja, 
ich kann Sie hören! 


f 1 
A | 
Fr 
a 
ui Fe Er 
F = ; 1 7 
r- 5 Er 
F 4 Ir, 
ee Se j ı Fufı 
; i Hs 
u 1. 9 1 
% Be. 
We. k : 
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dass 
7 inderZeitung | man weder von der Höhle des 
an ' | 4 Schrecklichen Schneemenschen 
Einige Tage später si / steht, dass sich die | „och von dem Dorf dieser Hinter- 
in Entenhausen..- nen, Landschaft durch 
yın en wäldler eine Spur gefunden hat. 
| nz 4 7 pe 
an | Lawinen so je = Nur die drei Aus- 
 \ Stöhn! ‚da DEBCHION IR ORG 


Fi 
f 


3 
FE 
br 


177 





Ähem! Wohin mit 
dem Nachschub, | 


/ Bei der Gelegenheit ist man auch 
kr auf die Telefonzelle gestoßen. 
ür ; 
immer! ' Aber leider war das 
’ Münzfach... 


UN) DEN a 
.r 

Da war nichts 

mehr zu holen. 








..die die Telefon- | 
zellen an Wander- 
wegen betreut. 








Oh, das sind die 
Jahreseinkünfte 
' einer unserer 
kleineren Firmen... 






| " | Spitze! @ ..zur Feier des Tages 
i Glückstaler! Mein Mo - #4 Spendierst du uns „ ein paar Wochen echte 
a Ein und Alles! Zu num... iz SEN. 





He! Wenn du deinen Ka- 


narienvogel loswerden willst, 4 


nehme ich ihn gern! 


[| Ein Kanarien- | 
vogel wird mich 
wohl kaum 
\  ruinieren! 


“| Na.gut, ich bestehe ) | | 


IAN nicht daraufl 


: N £ 


| Ähm... nett von dir, aber „und frisst 


Zuf dieses Vögelchen braucht A Unmengen! 
im I “ P : v 
Ä En ee ı 5 N j i AU 
I 4 
\ Y h, 


f Dann los, Goofy! Wir 
haben einen langen Weg / 


mr u 
AAN EI 


a FIN 
a 





/ Zum Glück herrscht nicht viel “ | Der Kleine 
Verkehr! Wir werden unser Ziel wohl vor) | wird sich 
= Sonnenuntergang erreichen! _ 


EFF. u. 
Pe r a 5: _- 


\ Dann vertreiben wir 
Autofahrten sind uns doch die Zeit! 


wirklich öde! 





Vielleicht gelingt es \ A!so, es begann vor 
uns dann besser, zwei Tagen, wie du | 
Traum und Wirklich- r 
keit zu trennen! 


Wie wär's, wenn wir 
zusammenfassen, wie es 
„ zu dieser Reise kam? 





Sag mal, bist ( Nö, ich will nur den 
du auf dem Weg ‘\, Kühlschrank reparieren! 
\ zum Nordpol? 


rt; 






Er funktioniert 
. nämlich nicht 


NY 
N 


RN 


a 


SW 





IN 
_ Ups!Äh.. kauf W ' YIN / N Zum u 
dir lieber einen Ko; | Pe 


| Dann sollten wir den Stecker rausziehen, \ 


bevor ganz Entenhausen schockge- 4 Ä Y... wir ihn in 
-  frostet ist! De | ı 7% aller Ruhe aus! 





Das ist ja fantastisch! Ich 
| wusste gar nicht, dass ich das 
noch habe! 


dienung lag 
auch hier drin! | 


Verrückt! Hier ist sogar 
ein alter Schuh- ,; j em, der mir den 


ı A “.\ Kühlschrank ver- 
< u EEE | | raufl/& macht hatl | 


Den Spitznamen hat er be- "0 / Seltsam, dass ich 
kommen, weil er ständig mit [4 “ den Karton all 

seinem Gehilfen Samuel ui die Jahre über- 
| Schlepp auf Reisen war! | W sehen hab! 


Dann schauen 
wir mal nach, was | 
drin ist! 









Ich hätte Schuhe erwartet, | hr Der ist natürlich für 
aber niemals ein Ei! | % dich, Goofy! 















Hast du nicht Lust \ 
mitzukommen Micky? / / 


Dasistdr I 
große Naturpark im 
Westen des Landes! 


| ZH Naturpark, \ 


P_ wir kommen! 


u 
| en. 
Der Ausblick 5 
raubt einem den | 
Atem! 





" Am besten, wir übernachten Hmm! | Guten Abend! Ich bin Ranger Wakuckdu! | 
hier im Dorf und beginnen Touristen! Ä ihr lasst auch nur ein einziges 
morgen früh mit unserer Bon 


Hahal Der ist doch | In jeder Legende 
nur eine Legende! ,/ steckt ein Körnchen 
a „ Wahrheit! 


E Pahl Wenn es den Riesenspecht WW Aber davon kann wirklich \ Stimmt! 

4 wirklich gäbe, dann gäbees Az | keine Rede sein! Die ist | 
doch auch riesige Specht- FH] eher nor- 
—  höhlen, oder? iR, N or 





FE, 


FE; u ' 
ae], 
er 


nichts! Nach unserer 
Karte befindet sich 
sein Nest nämlich 
tief im Wald! | 


Hab ich richtig gehört, Ich bin Sheriff Samuel! Ich kenne den 
Jungchen? Ihr wisst also, wo Wald wie meine Westentasche und würde 
das Nest ist? Zn euch gern begleiten! 


m. 


\YVas meint er TE 
denn damit? 


ri 
Il 


| 
g‘ 
uw 
Firnak 


Ich leide 
ab und zu an 
Gedächtnis- 

verlust! 





7 Eintopf fü "\ / Das war ein Scherz! 
rel Uschi | ee! Du weißt doch, dass ich | 


P Und diese Karte ist \ Ja! Daher N 
1 einGeschenk von \ ee ae 
seinem Onkel Goo- Ri ht 
tern, dem Reisen- esenspec 


seit 30 Jahren nach 
_ dem Nest! 


a) x Pr) 
EUER 


Nein! Der Wald ist riesig und tückisch! Schon \ 
viele Wanderer haben sich in ihm verirrt! 4 | Aber jetzt haben wir ja / 
| — | eine Karte! 


He, Sam! Ver- 
giss nicht zu 
» zahlen, ja? 





Ihr fahrt also tat- 
sächlich in den Wald? 





| | ...gibt es noch die Waldko-/ Pahl Das 
bolde! Wenn ihr die stört, sind doch 
könnten sie euch vom, 
eg abbringen!_ 


WW lieber von den Gey- | 
f siren fern! Ihre Dämpfe 
haben eine eigentümliche: 
Wirkung! Außerdem... 





„Allen Unkenrufen zum Abhier geht es zu 
Trotz fuhren wir los | Fuß weiter! 
und kamen zu einer M - 





Ba aus wie verzaubert! 


Hier scheint die 
Zeit stehen geblieben j 
zu sein! 


Das ist sie 
in gewisser 
Weise auch! Solche 
Mammutbäume 
bedeckten zu Urzeiten 
den ganzen Kontinent! 


Früher waren sie überall Die scheinen Y Immer mit der Ruhe, 
heimisch! Aber heute sind | |Sie zu kennen! A Jungs! Ich bin nicht 
h sie nur noch in Naturparks | } N alleine hier! 
zu finden! 


| Der Karte nach müssten 
wir bald an einen Fluss 
euch am Seil 
fest und tretet 










Und 
was, wenn 
jemand den 
Baumstamm |} 


" Gehen wir \ 


weiter! 


Jetzt müssten wir auf ein N 
schlafendes Tier treffen! 
Br Tatsächlich! 

Ich sehe was! _ 










| Aber das ist jaein 
gefährlicher Puma! 





Vielleicht stecken die Waldkobolde 
dahinter, weil sie sich durch uns gestört 


fühlen? 


Unsinn! Komm 
mir ja nicht mit Wa- 
kuckdus Geschwätz! 

















Nein, den 


. kenne ich! Der 
| AN ist vollkommen 


harmlos... 


„solange er schläft! Also keinen Mucks, 


Willst du 
s etwaden 
ganzen Wald. 
\ aufwecken? 


? Bestimmt nicht! Ich bin wohl auf 
eine Art Lockpfeife getreten! Ja, 
da klebt sie! a: 





3 [ Und wohin? Jr 


He! Da ist ja 
der Pfeil! 


Nach Norden! Hm, in diesem 
Dort müsste unsein J Teil des Waldes 
steinerner Pfeil den | war ich noch nie! 

Weg weisen! | | | 


Goofern zufolge soll 
der Weg die reinste \Wonne 
sein! Er schreibt... 


f „..watet durch einen w 
\ Bach mit kristallklarem /] 


Die Brühe \ 
stinkt nach 





„ 


oo , 


Be. 


“ 


f Die Gegend wird sich mit den - iil ff Oder jemand hat sich an 
Ja aben! > \ dem Wegweiser zu schaffen 
Br — — | En gemacht! | 


| ...er wurde bewegt und sollte 
I| | uns in die falsche Richtung 
schicken! 





An Kobolde glaube ' 
ich erst, wenn ich 
einen gesehen habe! , 


Das waren bestimmt Ja, ja, freilich! | 
die Waldkobolde! D 


Vermutlich 
das, was da 
hinter euch 





Wovon redest du | 
ı denn, Goofy? 


a 





„einfach nur Tücher! Seht doch, \ ( Jemand, der nicht will, 
jemand hat sie über den Geysiren dass wir das Nest finden! 
befestigt! | “ 


Es istlangsamander | [ == „ef Wir stellen ihm 
Zeit herauszufinden, wer | | 20 5 \ eine Falle und... bla,, 
uns da ständig indie | | bla... tuschel... 
Quere kommt! Und ich | # a 
hab da auch schon 


Hjuck! Toller 
Trick! 


| Gebt mir euer Gepäck, ' 
dann könnt ihr euch frei 





Da kommt unser 

Kobold schon! “Tja, der “ 
| Lockruf hat \ 

k ‘funktioniert! ° 


4 geschieht doch f | 
&, nichts! Wir lieben 


f Tut mir leid, 


Be N 


Pferdchen! Ge- || 


A gen dich haben 


wir nichts! 4 


7 Das ist ja Ranger So viel also 
Wakuckdul zu Geistern und 


Das glaube ich euch sogar, 
aber Samuel nicht! Er ist 
— fa gefährlich! 4 


= ni 





Nicht zu fassen, wie \f Ich werde 
man sich ineinem |\ _ ihn rufen! 


übrigens... | 
wo ist denndie & 


Natolll Dann 
e ist er sicher schon 
3 längst bei dem... 


..Nestangekommen | f welches Macht mich los, 
und hat sein Geheimnis Geheimnis? | dann ich's N 
| | Ä euch! de 





__vor den Geysiren! | verborgen, geschützt 
Ä | von überhängenden Ä 


# 
a 


ER er 


RL, 


ri 


—G7 FERENS BE 
I, Un. S- / 


i 
F 
; 
’ 
Mi 
Y 


EERELTEEE 





[ Das ist Sams 
Stimme... _ 


Endlich WW 
Ich hab’s 
gefunden! 


Und es gehört alles mir! RR” Na ws W 
| Mir allein! wohl, du kleiner 
W Schlauberger? 2 


| was haben Sie 
„_ denn gefunden? 


en | 
Richtig! Und zwar 
über eine Tonne! 











Aber davon steht \ | 
nichts in der Karte! } 
Woher wissen Sie f 


Du und ich, wir lieben 


die Natur! Du wirst auf eine | 


„ andere Art reich werden! 








ı RN hatte doch damals 
Deinen Gehilfen! 








rend Y 
all seiner Reisen das gesamte 
Gepäck geschleppt! 


Hehe, Goofern 








7 Nein! Es würde \ 
dir kein Glück 


| Als wir uns zerstritten hatten, ließ 
| ich mich in Mammutheim nieder und 
Unsinn! = suchte nach dem Gold! 





Sicher, die Gegend ist Das ist es, was Goofern 
wunderschön, mein Job | mit dem Reichtum 
macht mir Spaß und die | ‚, gemeint hat! 


EN Leute sind nett, aber... 


Egal! Ich hab 30 
Jahre nach dem 


gesucht! Jetzt gehört es mir! 
Niemand wird es mir ab- 


Verhalten war 
Ischon recht un-/, 
verständlich! 


war meine 
Karte! 





f_ Er wollte diese | | Papperlapapp! Den gibt es nicht! Das 
Grotte eben schüt- | | ist nur eine dieser Indianerlegenden! 
zen, denn hier lebt | .= 


der Riesen- mr Ä | 
‚specht! HF: 
| X | x 


Eu 


W/ Aber in jeder Legende * 
[steckt ein Körnchen Wahr- 
heit! Dreh dich mal um, / 


Die Sonne geht 
unter! Die Zeit, in der 
sie erwachen! 4% 


Wie? % 
Aber... wer 
» denn? | 


Sie sind nachtaktiv wie 1. „und wechseln 
| Fledermäuse... f\ ihre Farbe wie ein 


x ’Y | Chamäleon! 





Der weise Goofern 
nannte sie zwar Riesen- \ 
spechte, aber in Wahrheit 
sind sie die letzten ihrer Art 





Nein, das sind 
ausgesprochen 
sanfte Wesen! 


Werden sie 
uns angreifen? 


Ich komme mir vor wie in 
einer Welt, die es vor vielen 
Millionen Jahren einmal 
gegeben hat! 


Hier scheint die Zeit 
stehen geblieben zu 
ain! 


Einfach 
unglaublich! 


Ich verstehe, dass. 
Goofern sie schützen 
wollte! | 





Das ist 
Skriek!_ wertvoller als 
| iek! | alles Gold der 
ee Welt! 


a — Seht doch, 
wie putzig! 


Nein! Ich will das Gold! Ä Es ist das zwölfte Mal, dass du an dieser 
Danach hab ich mein Le- i Stelle stehst und diese Worte 
ben and BESUCHT Tu 


Woher weißt du, was ich schon 
z ölfmal gesagt habe? 
Was 
haben Sie vor, 
Wakuckdu? 





Und wieso Es gibt da etwas, ...Pterosaurus anstupst, wird 
hast du den das du immer wieder| | er wütend und stößt seinen 
Pterosaurus JE Jergisst! Wenn man betäubenden Atem aus! 


1 Auch wenn er auf wundersame 
| Weise wirkt! Der Atem... 


FRRc- 


Keine 
Bange! Er ist 
nicht giftig! 


Er 


Pterosaurus 
lässt einen... 





„Ich erinnere mich nur F 
Inoch, dass wir irgend- 
wann wach wurden...“ 


ich auch 
geträumt! 
Wie ist das 


Ich hatte einen 
möglich? 4 


irren Traum! \Wir 
waren in einer 
Höhle voller 
| Riesenspechte 





' Der alte Sam war bei euch! 
Er kann sich an gar nichts 
mehr erinnern! 


I 
I. 


Br N 


Ich hab euch bei einem 


Der Atem des 


„ kleinen Pterosaurus war 
_ offenbar doch nicht 


wirksam genug! 


$ 





1 | Ihr habt wohl zu viel 
| [Dampf abbekommen! 


Hmnpf! Frag mich 
nicht! Ich hab schon | 
wieder einen Ge- 
dächtnisverlust er- | 
den! | 


Ihr werdet doch 
f So ganz glaube nicht am Wort eines 
ich Ihre Geschichte 
u.“ nicht! 


| Die Zivilisation hat uns 
wieder! Und je mehr ich darüber 
nachdenke, desto mehr kommt mir 
alles wie ein Traun 


Ohl Schau Das Eil Es 
„ mal, Micky! 4 ist zerbrochen! 


Vielleicht haben wir uns so Ä 
gewünscht, das Nest zu / Tja... mag 


Ifinden, dass wir davon ge sein] 
träumt haben! _ “ry 
EN og), 
| 


enken wir einfach 
nicht mehr daran! 


Da flattert doch Ä 
was durchs Zimmer!? 





Oh! Schau dir den 
Kleinen an! 


meine Erinnerungen 
werden immer klarer! _ 


geht es ganz 
genauso! 


Schluck! 
hluck! 


Ja! Und wir 
haben den Be- 
weis, dass Sie 

| uns angeschwin- 
„ delt haben! 


< 2 





“und da wussten 
wir, dass alles, was 
wir geträumt zu 
haben glaubten, 
) in Wirklichkeit 
N geschehen war! 


Da wären wir, Kurz vor 
Sonnenuntergang! 


Ken 


je 
IIT\\ 


di: 
Bern 


| / Am Aber... wo habt 
ı ihr den her? 


| “— 


f Wir werden es 
niemandem erzäh- A | N 
len! Ehrenwort! Em w | >; 


Was meinte 
er denn damit, 


— 


4 das, was ihr euch 
A gewünscht 
habt! 





arte 
r ur 
r _ 
Ho 
Er Ze Pr 
if; f h 
£ h = 


os, flieg zu 
deinen Freunden! 


a, 


> GE Ich bin richtig zn 


h ! In E11; | 
” a 
J bi 

U ar 


“\ glücklich, Micky! # 





OÖ nein! Das 
Geräusch kenne ji 
ich nur zugut! Ze 





Muss das Teil 4 a / Dafällt ..den Ersatzreifen 
gerade jetzt Der Reifen war. | | \ mirein... 4 > ich s 
gerade mal zehn | | < be te 
Jahre alt! s 


ich so gerne Oma Sie wirdes Kl 
| besuchen. Jetzt / sicher ver- ek 
| wird wohl nichts „stehen. „E 


_ sindes zehnoder ° Heute bleibt 
sogar fünfzehn mir auch nichts 
—_ Kilometer! _ erspart! 


mal übel, so ein 
Spaziergang. / 


Die Vögel 
zwitschern und 
überall herrscht Ruhe 

und Frieden... 








" Schon klar! 
Heute klebt 
wieder mal das 
‚Pech an mir! 





sollte man wegen 
Naturfrevel 


Ich hör wohl 
nicht recht! Und 


Hallo, Vetter! Dich 
hab ich gesucht und | 
\ jetzt auch gefunden! | 





Ich hätte gern 
die fünf Taler, 

die du mir 

schuldest. 





Hier Ä 
kann ich die Danke, 
\ sowieso nicht Donald! | 
„ Verprassen. 


| Jetzt kann ich Daisy 
A zum Essen ausführen! 


atme gesunde Luft BB glücklicher 


und Daisy weiß, PAR a d 
was sieanmir A 1a / BE |: a Br 


Ganz ruhig! Ich E Ich könnte | | 
bin in freier Natur, gar nicht | h! > (7 | 
a” ’ 


Langsam 
krieg ich meine, 


| dochnicht | 
\ unsichtbar! 





Huch! | Ad | Sowas hat die Welt 
Ich glaub, ich / | | noch nicht gesehen! Ein 
\ träume! ir wen | fünfblättriges Kleeblatt! 




























Hihihil Schon 
witzig, wie so ein 
kleines Pflänzchen 

sofort die schlechte 

. Laune vertreibt. 











/ Wenn das 

kein Glück bringt, 
heiße ich ab sofort | 
Gustav. 


Das muss % 
| ich unbedingt | 
den Kindern 
zeigen. 








limm! Bimm! 
Bamm! Bimm! 








' ' Ich bin 
das ch jetzt viel zu 
Tortur! Eu aufgedreht, um 
, zu schlafen. 


Stunden 
später... 





Das | 
‚ waren sicher 
20 Kilometer. 





soll's... ich Te ' ei 
geh jetzt ins /% 4 | habe ich dich ge- | ein wenig von 
Ä | funden, mein Kleines. Gustavs Glück 
rate = bringen... 


’ von Gustavs 
EM. Glück! Chrrr! 


‚„ Schnarch! 





Am nächsten WAZ 
a re 


Sie sind unser 
Zufallsanruf des 
Tages und haben 
Kinokarten für „Zu 
zweit allein“ Ä 
gewonnen! 


ohnmächtig 


Könnte es 


4 einen besseren 


ı Tag geben als 


_ diesen? 


Schnell, reden W 
Sie, bevorich Mi 


Gratuliere, 
Herr Duck! Sie 
‚, haben soeben 
„, das Große Los 


Ich hab in meinem 


ganzen Leben noch nie 


etwas gewonnen! 





Nein! Es 
sieht zwar 
aus wie mein 
> Auto... © 


„aber so neuist | 
es beim besten Willen 
\ schon lange nicht 


mehr. 


Wie 
ist das nur 
möglich? 


Wir haben Ihr Fahrzeug am Straßenrand 
entdeckt und Mitleid mit dem Besitzer 
bekommen. Jetzt können Sie im Leben 

mn völlig neu 
durch- 
. starten! 


| Die Fernsehleute haben 
recht. Heute ist der erste Tag 
| meines neuen Lebens! 


I esinallen 
Knochen. 


Sie sind live in der 
sendung „Ist das 
mein Auto?“ von ETW. } 


7 Ihr Auto wurde % 
generalüberholt 
und ist jetzt innen 
wie außen so qut 
| wie neu! 


* Berichten Sie 
uns von Ihren 
Erfolgen. 


Wir sind 
alle sehr 


Oh! Da steckt 
etwas Metallisches 
im Boden, Seltsam, 
dass mir das noch 

nie aufgefallen 
ist, 









Da Bin ich Was 
/ Sowas! ' aber ge- /| mag da wohl /f} 
Das ist jaeine | spannt! _ drin sein? 
Zeitkapsel! / | m 3 — 










| wn.  leh öffne 
„Zeitkapsel“? Die A sie gleich 
würde ich zu gern für ISA, hi 
das Entenhausener / 7 h 
Museum er- 





SE = = 


f ( r rl MW es. 






‘ Daran 
könnte ich 

\| mich durchaus 

. gewöhnen. 


Um eine emi- \ _ { ur y Nehmen ') 

nent wichtige Fi # ——{/ Sie das ep r 

Urkunde! Aus A 
historischer 






Gar nicht 
mal übel. 



















Unter- 
dessen... 
ALLLLIL 







1 (Ach, war das herrlich, mit Daisy 
IN durch die Stadt zu bummeln. 


= F 
Ich besorge ihr 


Blumen, Hier im 
Park gibt es jede 
Menge Vergiss- 
„ meinnicht. 




















Irgendwie bin ich 
auf dem Boden } 
gelandet! 


Haben Sie 
Tomaten auf 
den Augen? 










passiert mir | 






Das steht da schon 
immer, Sie Schlaumeier. 


| Der nächste 
Verstoß wird teuer! 





Wo kommt 
denn das 
Schild so 
plötzlich 















f Ich fasse WW 


“ es nicht! 


Mach die | 
Augen auf, du > 
Traumtänzer! Ye 


Unerhört, so was! Kommt mir 
fast so vor, als hätte mein Glück 
| einen Aussetzer. Das TT 
wäre allerdings das 
erste Mal. 


Bei meinem 


nie Probleme mit 
Verbotsschildern! 


I Din 


Be 


Ich muss 
träumen! Sonst 
bleiben doch 

alle Autos... 


wenn ich bei 
Rot über die 
Straße gehe! 


nur ein. 


| Ach E27 ich bin und 

je ıcı | bleibe ein 

mir das alles - Glückskind 
"@L, 





Jetzt kann ich 


ind Sie Po ji 
Sind Si noch mal von vorne T-tut mir leid! 


| een | anfangen! Keuch! Was ist | 


\ denn heute dad 


f Nochein W | Schilder, 
Schild! Ä Schilder. 
| | überall! 





Lasst mich | Schnaufl Ich warte, bis es dunkel 

> in Ruhe! Ich Endlich! Kein |\ ist, und dann schleiche 

will nicht! Schild weit ich mich nach Hause. 
dis und breit! , 2 







el | Und sie 
ich doch vor ( läuft sogar 


zwei Jahren 


Aberichhab \ 
meine Bestellung 
och noch nichtmalf © 

N, abgeschickt. / | 


Ich habe hier ein | 
Paket für Sie, vom 
Klub der Hobby- 


ja fast schon 
unheimlich! 





leid, ich hatte ganz 
vergessen, dass ich mir all 
diese Gartengeräte bei... 


7 ...Ihnen ausge- 


liehen habe! 
\ Nichts für ungut! 


Womöglich 
sogar ein 
reicher 


Zu stur und zu stolz, 
um seiner Familie zu 


| mal ; | 
wieder ma sagen, wie krank er ist. 


typisch für 
ihn! 


Was ist Ä 
nur los mit all 
\ den Leuten? £ 


[ durch, Onkel H__ > _ 
\ Dagobert! 7 


Du bist 
auf, Onkel 
Dagobert? 


- Warum sind 


alle so nett 
zu mir? Was 
bedeutet das”? 


Fast als 
wäre ein 


| Verwandter 


gestorben! 


Du lieber 
Himmel! 
Warum hast 


du dein Bett | 





Ich bin’s... 
Donald! 
Erkennst du 
mich? 


Bist du 


ich hole dir ein 
Brötchen. 


Willst du, dass ich dich ins | 


Bettchen bringe? 


' froh, dass du 
hier bist! | 


Ich schulde dir 
nämlich noch etwas 
von deinem letzten 
L Lohn! 


T hungrig? Warte, | 


Jetzt aber mal 
halb lang, Donald! 

| Was ist denn in 

dich gefahren? 


Aber ich... äh, 
-\ du bist gar nicht „| 
krank? 


Natürlich nicht! Ich 
werde jeden in dieser 
Stadt überleben! Dich 

eingeschlossen! 


1 
3 
y 
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Oder das ‘ 
Ganze ist 
eine In- 


Bi-bist “ 


du das 
da draußen, 
Donald? 


„und Außer- 
irdische ersetzen 
uns durch ihres- 
gleichen! 


| Onkel Dagobert rückt frei- 


(weg! Ich bin im falschen Film! 


| Ermuss 
mindestens 
geistes- 


5\ Bu 9 \ krank sein! | 


willig Geld raus? Nichts wie 


Schluck! Und bei einigen waren 
| sie schon erfolgreich... wie zum 
\ Beispiel bei Onkel Dagobert! 


/ Ende der Welt 
ist gekommen! 


_ Was z 
machst du 
da? 





Du bist doch der echte Donald und 
nicht eine dieser Personen, die sich 
so seltsam verhalten, oder? 


7 
" Dann hast \ 


du’s also auch? 
gemerkt? 


Ich versteh's nicht! Mein 


Irgendwann 
müssen wir 
aber wieder in j 
die Stadt. 


nie verlassen... und jetzt 


f 


Mein Glück ist 
mir nicht ganz 
geheuer. 


Vielleicht hilft 
dir ja das hier. Ich \ 
glaube, ich brauche 
es eigentlich 


Ist das ein 
Kleeblatt mit 


fünf Blättern? 


FA Glück hat mich bisher noch] 


hab ich nur noch Probleme! 


Ich hab's 
nicht eilig, in 


Was 
meinst du, 
wie lange sollen 
wir denn hier noch 
bleiben” ' 


Mir ist 
gerade was 
eingefallen, 

Gustav. 





Vielen Dank, Ich wünsch es | Chrr... ich 
Donald! Wirklich dir von ganzem wünsche mir \ 
sehr großzügig von Herzen. mein Glück 
dir! Jetzt wird sich 
mein Blatt wen-., 


| 7 | | Schon 
Ich wusste By gut. Glück, 
nicht, wie no- er 

bel du bist. 


..dann wäre nissen hie 
ıch in meinem Ä | 
Schlafsack auf- 


_ gewacht! 


5 Ichbin im 
27 Freien? Bin ich 

etwa zeiten 

gefahren? 


liieks! Jiau! 
_ Ich bin im 
„ Wasser! 





Man sollte | 
niemals ins Wasser \ 
gehen, bevor man 
richtig wach ist, 
Donald! Das ist viel 

. zu gefährlich! 


| Ich hol dich 
da raus! 


Was sollte i 
| das denn? 


Br 





Welch eine | 
tapfere Tat! Wir 
haben alles 


m | al. ieh rer 
Ei u 5 Y f [[; 
PR: ae 125) 
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Dafür erhalten 


Sie den Titel „Held | 


des Tages“! Ich 


Ach übrigens, ' 
mein Name ist: 


] \ Gustav Gans! 
gratuliere Ihnen! “ | 


ı gewönnen, SO 
zerronnen! | 


Das 
nenne 
N ich Glück, | 


Also hat er 


' sein Glück durch 


das Kleeblatt zu- 


| rückbekommen! 


Und für mich 
war es alles in 
allem doch eine 
recht angenehme i 





Hahahaal Endlich hab ich \\ 
Sie besiegt, Sie alter 
Knauser! 


Darf ich darauf hinweisen, dass ein normal ver- | 
|  anlagter Mensch Haltung bewahrt, wenn er 
ein harmloses Brettspiel gewinnt? 


Anwantzer, es ist so weit! Die 
Siegesfeier kann beginnen! 


Ei Fa WW “ 
z | | 
| 


Keine Sorge! Es wird ja keine große 
Feier! Es handelt sich eher um etwas 
Symbolisches! 





Bekanntlich ist Donald reich 
an Schulden. Und wo einmal 
| Überfluss herrscht, kommt 
ständig etwas hinzu... 


Tja, also... schluck! “ 
I-im Moment bin ich 


ein klitzekleines bisschen GN 
\ 7) ri 

me 7 
Ne ur 


Hier ist Ihre 
Rechnung, Herr 


REIHE Fi n OF I 
FH an 
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recht herzlich! Bis zum 
| nächsten Mail! 


Marco Bosco und Massimiliano Valentini (Story), Salvatore Deiana (Zeichnungen) 


| 





Das ist mir ein Rätsel! 
So zuvorkommend hat 
sich Herr Runkel bisher #7 
doch noch nie Er 


Ich setze es 
auf die Liste! Gute 7 
Fa 4 





Sie haben mir alle Kredit gegeben. 


Wenig später... : 


Und ohne Gemurre. Ein bisschen 
_ geheimnisvoll ist das schon. 


wa 






E=7 Nun das Neueste 
| A von Klever TV Ihrem 
er. Lieblingssender! 


Einen Gruß an 
die Kinder 4 die Pizzen dann | 


| |'Eine Verschnaufpause im Kampf 

ums tägliche Brot. Die anderen 

sind sicher nicht so | 
nachsichtig. 





Yich schicke ihnen\ _ 


frei Haus! 


| 
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Morgen Abend startet „Hinter der 
Maske“, die neue Reality Show auf 
Klaver TV! Um wen es bei diesem frisch- 







rn 


| fröhlichen Format geht, bleibt bis zur 


tzten Sekunde unter Verschluss! 
/ | Sieh mal 

an. Noch ein 

Geheimnis. 





Seit Wochen rätselt ganz Enten- | {/Nanu? Besuch 
hausen, wer dieser ominöse um diese Zeit? 
Unbekannte in „Hinter der Maske | ' 
Ä sein könnte. 





Um auf Ihre unaus- „ich bin hier in einer An- | Ah? Worum 
\ gesprochene Frage gelegenheit von höchster geht's denn, 
N zu antworten... / ' 





Nun, wie Sie wissen, geht | 
morgen Abend die erste Ausgabe 
meiner sensationellen neuen 
Sendung „Hinter der Maske" 


Mir wäre es sehr um die Hilfe 
\ Ihres geschätzten Freundes 
„ Phantomias zu tun, 

Pr u 








Und was, bitte schön, hat 
Phantomias damit zu 


der Maske. 
schaffen? 


Sie sollten 
meine Bitte 
nicht KOSE TER.) | 

beiseite- | 


Lassen Sie mich 
versuchen, Sie zu 
überzeugen. 


Wenn ich etwas schiebe, | 
dann Sie. Rollern Sie ab, 
mit Ihrem unmoralischen 


ı Er ist der Mann hinter 


nl | Zumindest wenn \ 
Sie ihn überre- 
den, an meiner 





Ich wüsste nicht wie. Sie sind 
nicht mein Onkel Dagobert, der 
mich | immer mit gewissen Listen 

unter Druck setzt. 





| Etwas in 
a der Art, meinen 
u Sie? . 


Ich habe mich einer Jetzt verstehe 
Methode bedient, mit der ich! Meine 
|Banken heutzutage gerne / Gläubiger haben 
Ihre Kunden zu ruinieren / meine Schulden 


sozusagen an Sie 


weiterverkauft! | 


in letzter Zeit anschreiben lassen! 
m Wie kommen Sie dazu? _ 


Womit ich das Recht habe, 
die Beträge sofort und 
ohne Abzug bei Ihnen 4 

einzutreiben, 


Nennen wir es ein Geschäft. Wenn Ihr 
_ Freund Phantomias an meiner Sendung 
teilnimmt, betrachte ich Ihre Schulden 





Nun, andernfalls An | | Richten Sie Phantomias aus, dass 
sehe ich mich genötigt, ich ihn heute Nachmittag Punkt 
meine Auslagen Ä vier im Studio von Klever 


Alles zur Zufrieden- ich ausgehen, 
heit gelaufen, Herr Anwantzer. Der junge Herr } 
Direktor? 7% Duck wird schnell einsehen, 

Zi. dass ihm keine Wahl 


| Kein Schlupfloch weit ı Meine Hochach- Das ist mir nicht 
und breit! Ich habe für J tung, Herr Klever! _ entgangen. | 
alle Eventualitäten Sie sind der | Ä 
vorgesorgt! | 





In der Po — Sr | 
vcit MW Meine einzige Chance ist, die 
Schulden auf einen Schlag zu 


bezahlen. Äber woher 
„nehme ich die Mittel? | 


Jede Wette, Onkel Dagobert stellt mir mit 
Kusshand einen Scheck aus, weil er damit 
Klever eins einschenken kann. Geschäfts- 


Bedaure, Herr Donald, aber Ihr 
Herr Onkel befindet sich zurzeit 
auf einer Geschäftsreise in der 
hinteren Mogelei! 





Ich muss ihn aber unbe- Vergebliche 
dingt sprechen, Baptist, es || jsbesmüh, fürchte 
geht um Kopf samt Kragen! / ich. Ihr Herr Onkel 
Bitte versuchen Sie, ihn / 
| anzurufen! 


ist es zu spät, 

nicht ein wenig Zeit? In | Baptist. Ich werde 
ein paar Tagan ist der / mich wohl dem Unver- 
Herr Direktor wieder im/\\_ meidlichen stellen | 

Ä „ müssen. _ 


Unverrichteter Dinge aber! Ich habe alles so 


geplant, weil ich sicher sein wollte, dass sich Ihr N! 


hat zwar ein Handy... 


„aber das ist wegen der 


Stromersparnis immer / 


f Mein lieber Herr Duck, ich 
kann mir lebhaft vorstellen 
A wo Sie sich gerade be- 





Gut, Sie haben gewonnen. Ich | JS _| | Abergeschlagengebeich | 
| a | mich deshalb noch lange nicht. 
„Ich hab schon eine Idee, E) 


| Wiezu \ 
erwarten. Fe 


Am Nachmittag dann, 
ganz wie verlangt... 


Sparen Sie sich den “ 
/ Sermon, Klever, und sagen 
Sie mir, was ich in Ihrer 
Sendung zu tun habe! = 
en 


E 1 al 1 
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Du musst nur tun, was du immer | I" |Das klingt nicht \/ | Identität interessiert im 
tust. Und Klever TV wird dich mit $ besonders ge- ' Medienzeitalter doch kein Aas 
der Kamera durch deinen Alltag ‚| Isund für meine mehr. Die Zuschauer wollen 

u j | Geheim- wissen, welche Klamotten du 
N identität. 





Wozu auch? we Technik ist 
Heutzutage filmtsch ESEL aber nicht meine 
| doch jeder Laie ständig R IA starke Seite. 
selbst bei allem Ben 


| Ja, ja! Aber in mein Ge- | 
| heimquartier kommt mir 
_ kein Kamerateam! 


Willkommen bei 
Als Gastgeber der Sendung erwarten 
Sie Ignatz Ichinger, Fachmann für 7,7 
Selbstdarstellung und Isabella von? 
Igitt, Modeexpertin! ' 


Aber nun, lie | 

f Zuschauer, wollen wir 
Ihnen die Person vorstellen, | 
\ um die sich unsere Reality 
> | Show dreht... e) 





Schalten wir also um und 
werfen einen ersten Blick in das 
„ geheime Heim des Helden! 


Aber was 1 Für mich sieht das 


machter | sehr einladend nach 
denn da? einem Nickerchen 
u aus, Herr Direktor. 





In dem Fall ist es Warten Sielich | | Tatsächlich... er 
wohl das Beste, wir \ glaube, jetzt kommt hat sich gerade 
schalten vorerst ins Bewegung in die umgedreht! 

Studio zurück. | 


Er hat sich dreimal umge- un w Zum Gähnen 
dreht. Nicht berauschend für [ !St irgendwie zu BE ade. Mir reicht's, 
zwei Ru0gen Liveüber- real, diese Reality ich hau mich aufs | 
ragung. Ä ey 


a ai r Ä 
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Leider kann man auch nicht behaupten, dass die Einlassungen 
der Moderatoren zur Belebung der Sendung beitragen... 


Die Körpersprache des „die Eleganz mit der Phantomias sein 
| Superhelden strahlt Ruhe un | schlichtes Cape um sich schlingt, führt über 
Beständigkeit aus, wie die bestän- den Gebrauchswert hinaus in ideelle Höhen Fe. 
dige Ruhe beweist, die er an den Tag N der Couture... 
legt... bla, bla... I 
& h [ 





Das ist mit Sicherheit Klever, der mir 
sagen will, dass er die Sendung absetzen 
„wird. Ein Sieg der Beharrlichkeit, wie 


- an er im Buche steht! 


| | Die Sendung geht weiter! Aber | | Ansonsten stehen Sie flugs wieder vor F] 
morgen erwarte ich mehr Wendig-| | dem Problem, dass Ihr Herr Erbonkel #7 


| keit von Ihrem windigen N nicht zur Stelle ist, wenn Sie ihn 
En Freund, verstanden? m brauchen! u 


Schiefgegangen! 
Dabei war es so ein 
wie ich selbigen aus der 
Schlinge ziehen kann. 7 





Onkel Dagobert! | Lange genug, um Da stimmt was nicht! Glbs! We-wenn 
Seit warın bist du Jmiterleben zu müssen, Und wenn einer weiß, du mir die Luft dafür 
\ denn wieder wie dein Busenfreund was es ist, bist du 


| zurück? Ei Phantomias einen N das!R 
Ä 5 Auftritt bei der Kon- 


Man erzählt im Langen wie im 
Breiten, bis schließlich... 


Pfuil Macht sich deine Schulden 
zunutze, um dich zu erpressen! Wie 


schlecht kann ein Mensch sein? Das 


sagt der | 
Richtige. 





Aber das Schlimmste sind diesagenhaf-\] F_ Na ja, ich wüsste schon einen Weg, 
ten Einschaltquoten, die er seinem ‚wie wir ihm das Süppchen versalzen 
Sender mit diesem Schachzug | 
| ___ verschafft! zu 


PX 
a +» 





Du brauchst einfach \ Aber natürlich! Gemacht, Neffe! Y Punktgenau 
nur meine Schulden bei A Dass ich daran nicht Und um welchen zweitausend- 
ihm zu begleichen! ,/ ‘gedacht habe! | Betrag handelt es /\ undzwölf Taler! 

| | sich dabei? 


17 22 
Hier hast du einen Vielen Dank, Onkel Ich lauf sofort zu Klever 


Scheck! Damit ist die Dagobert! Du bist 
Sache aus der Welt ZW ein Schatz! _ 


Ich habe nicht vor, in meinem Alter noch Was? Aber das wird er | 
der Großmut zu verfallen. Als Gegenleistung & nicht wollen! Und du kannst | 
verlange ich, dass Phantomias in meiner b ihn nicht dazu zwingen! 


Reality Show auftritt! T - 
Ir ' Zu | u 1 A 
in hr | y nz 

® Y f 
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Ihn nicht. Aber dich. ] ich ahne deine 


Du wirstihndazu A Argumente. 
überreden. | " | 


„Im Heim des Helden“! Und ich 
habe eine Idee, wie ich die Konkurrenz 
mit Pauken und Trompeten aus 
dem Feld schlagen kann! 


Je tiefer ich im Schla- 
massel stecke, desto 
mehr Kapital schlägt 
der alte Knauser aus 

meiner Not! 


He, Moment! Du % Bisher nicht, aber | 
hast doch gar keine| ab morgen Abend! | 
Reality Show in Mir fällt auch schon 
deinem Pro- ein passender Titel 
gramm! | 


Ruf Phantomias an! Ich W Was bleibt 
will ihn heute Nachmittag A mir übrig. 4 
in meinem Studio | ' 


Es geht ihm nur um die Kohle. 
Und genau da liegt meine 5 


Chance, recht bedacht, 7 A 








Am nächsten Abend... 


. JAH MT 2 
Muss ıch dir noch mal FR 


erklären, was du 
tun hast” a 
in 


Nur zu! Wenn der Schwindel 
| auffliegt, kann sein Sender 
| einpacken, hehe! | 









ein, So weıt 
reicht es noch. 


\ Lassen wir 
> uns über- 


raschen! 





Wie sieht's 
aus? Kommen wir 
mit den technischen 
Vorbereitungen 
















Wir sind fertig, Herr 
Duck! Die Bilder aus 
Phantomias’ ge- 
heimem Haupt- 
quartier sind 
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Neuigkeiten von Klever TV! „Hinter | 
der Maske“ geht wie geplant auf | 
Sendung, Herr Duck 71 


Tatsächlich? Also 
hat der alte Gauner 
Phantomias durch ein 

Double ersetzt! 


Ich fahre rüber zum Gut! In einer 
Geldspeicher, um die } halben Stunde 


letzten Vorbereitungen A geht's los! 


vor Ort zu treffen. 


m. r £ in, ur 
a I 


mi ar 


Wie beschwingt ich bin!W Gern! Aber ich 
Fahren Sie ausnahms- 

weise ebenso, 

„ _Baptist|_ 


I Okay, ihr könnt die Spanner im \\ 


Studio schon mal anheizen! Alle 


Kameras klar? Kann ich den 


_ Ton haben, bitte? _ 


Diesmal willichBe- W So1 
Heute wird's 


wegung sehen! Du /# 
\_bist kein Testbild, len jebencig! 


| Keine Bange! Sie Y 


werden das Kind 
schon schau- /F 


Geben Sie mir Phantomias. 


Ich will ihm noch ein wenig /% 
Ins Gewissen reden.__ N 


Na dann... drei... 
zwei... eins... wir 
sind drauf! 





Bin gespannt, was sich der alte 
Duck für seine neue Reality Show 
_ aus den Fingern gesogen hat! . 


Ja! Ich hoffe, er % 
hat jemanden ge- 
funden, der ein biss- 
chen weniger lang- 
weilig ist als Phan- £ 
tomias! 





verehrte Zuschauer! Heute Abend erfahren macht den Hampel- | ja aus Versehen 
Sje alles, was Sie schon immer wissen mann bei „Hinter umgeschaltet? 
Pa wollten über... Phantomias! der Maske"? 2 = 





So was! Phanto- Das sind gar keine f Ja | | 
mias gleichzeitig auf #9 zwei Shows, Mann! Na, AZ So billig lass nicht mal ich 8 
beiden Kanälen! HEIF 





Achtung, Achtung! = Aha! Ein dringender Notruf! Was mag DB If 
‚ Wir rufen Phantomias! 4 , 


| Hier Phanto- 
| mias! Worum 
geht es? 


Wir brauchen deine Hilfe! Zieht euch warm an, ihr Halunken! 
Bewaffnete Banditen über- Der maskierte Rächer wird euch 
ah fallen den Geldspeicher von | | mächtig - 


einheizen! 


Das Team für die Außenaufnahmen soll \\f 
sich schleunigst auf den Weg zum Geld- 
speicher machen! Seht zu, dass ihr 
vor Phantomias dort seid 
ce: 








Oberfaul sogar! Duck TV Sehen Sie! Hier haben wir | 
überträgt genau die- _ Phantomias beim Anflug auf den 
“ Geldspeicher! ii, 


selben Bilder wie wir! 


Phantomias hat zwei Bewegungs- 
kameras dabei! Das heißt, die Aber dem nehme ich den Wind 2 
Sendungen sind absolut aus den Segeln! | 
! Uaargh! | I | 
7 Ich traue meinen 
Ä Ohren nicht! 


7 


| Und Sie denken wirklich, dass Aber ja, Fräulein Rührig! Sie | 
wir als Ganoven einen glaub- \ sehen zum Fürchten aus, 
4 haften Eindruck machen, gewissermaßen. 
| Herr Duck? 





Außerdem kommt es darauf nicht Bitte jeder auf seine Äus- 
an. Die Leute wollen Phantomias im _ gangsposition! Phanto- 
Einsatz sehen, das bringt Quote _mias kommt! _ 

für die Zukunft! E 


| Das muss ich mir im Fernsehen 
ansehen, dafür ist es schließ- 
lich gedacht! 


Es behagt mir gar nicht, Mir auch nicht. Aber Phan- 
meinen eigenen Arbeits- / tomias ist schon im Anflug, 
platz anzugreifen. | Fräulein Rührig! Gleich 

ne „ sind wir erlöst! 





| Ja, glaubt man's? ff? u 
Das ist doch... AR ONE > 4 | nicht mit rechten 
Be ——_ Dingen zu! 





Haltet drauf! Mit diesen 
Bildern kann der alte Duck 
_ nicht aufwarten! 





Hinter dieser Ungeheuerlichkeit 
kann kein anderer stecken als 
nn Klever, die Kanaille! ! 


Ideenklau, einfallsloser! 
Phantomias arbeitet für 


Gewalt unter Greisen. Ich frage 
dich, in was für Zeiten leben 


Da traut man sich 
bald nicht mehr auf 
die Straße. _£ 


Wie Sie gleich spüren werden! 
Wollen doch sehen, wer hier 
das Sagen hat! __— 


ee — 


Ihre Ideen hab ich sogar, 
wenn mir nichts einfällt, trübe 
Tasse, vertrotteltel 4 


Perfekt! Der Phantomias- 
Roboter hat seine Rolle als 
Double in beiden Reality 
Shows gespielt. Jetzt ist / 

der wahre Held ge- 
fragt. 4 





Ich muss mich wundern, meine % wy.wie meinen? Was willst — 
Ich kann dir nicht damit sagen? 
ganz folgen! 5 Ä 


Herren! Wie konnten Sie es wagen, 
die Leute auf Kosten meines guten 
Namens an der Nase herumzu- 


Nun, bei Ihrem Phantomias ; Der wahre Phantomias würde sich 
handelt es sich offensichtlich | niemals für eine Show hergeben, bei 
um eine Fälschung! der ihm pausenlos eine Kamera über 


Eigentlich logisch! Wer eine Ich hatte gleich das 
Geheimidentität hat, drängt 4 Gefühl, dass es bei dieser 
sich nicht ungeschubst ins if Geschichte im Getriebe „J£ 


Das war alles 
bloß ein Riesen- 





Verschwindet mit euren Kame- 

ras! Was jetzt kommt, ist 
nicht für die Augen der 

a Öffentlichkeit gedacht. 


Ach, du 
, Schande! Wir sind 


FF Augenblick 
mal! Das ist doch 
mein Scheck! 


Bitte sehr! Damit sind | 
Donalds Schulden bei 
Ihnen beglichen, Herr 


Sie dürfen diese 
Tatsache gerne 
als gerechte Strafe 


Aber der Scheck deckt 
nur einen Bruchteil von 
Donalds Verpflich 


für Ihre Anmaßung | 


Schluck! Was.. 


> gestimmt bin. 


SZ 
5 | 





Sie sollen 
was hast du mit 


uns vor? Ihnen zusteht. 


| Genau. Und Herr Klever gibt ihn an 


Sie zurück, womit ich die Schulden, 3 


die Ihr Neffe bei Ihnen hat, als 


„ getilgt betrachte. 


L 








"Und nun gehen Sie, W9 Dart ich Ihnen 
eine Melone mit | 
Salz anbieten, 


solange ich noch milde 









bekommen, was 





sich so schnell nicht wieder mit 
einem Superhelden an. 





Es ist ein ganz 
| normaler Arbeitstag 
auf dem Bauernhof 
von Oma Duck... 





Franz denkt nicht mal 
im Traum daran, mir zu 
helfen! 





- rt: FANN/ 


Maria Muzzolini (Story), Alessandro Perina (Zeichnungen) 


Pf Haha! Aber wenn er nicht seine 7 
7 sechzehn Stunden 417 
1 Schlaf hat, ist er nicht ee 
zu gebrauchen! 


> Alles klar! Wir 
haben sie im Wisier! 
Bringen wir sie 
zurück! 


Viele tausend 
Kilometer ent- | Sie rührt sich, \ De N Schnell, wir müssen 
K” Kapitän En | a ihr huldigen! 
._ Polidor! a > | Bi 
Wo... wo bin z 
ich? Was ist 
passiert? 





Untertänigste Grüße, Huch! Wer sind 
 o Königin Apolidea! : 


Sie das? 


\Wenn Sie gestatten, würde ich Ihrem 
Gedächtnis gerne PR 
auf die Sprüng 
Baar) e da? Und stehen Sie 
Ä Ä endlich aufl __ 


sind einfach 
galaktisch! 


Sie? Und warum tun 


Was reden Sie \ 


Nun, ich bin Ihr Diener und Ihre Leib- 
wache, nicht zuletzt 
Ihr Kapitän und... 


3 ’ 


Das reicht! 


Zu Befehl, Majestät! Sie müssen 
issen, Sie waren seit einem Monat 

| aus unserem Sonnensystem 
7 verschwunden! | 


Hedal Passen Sie | 
doch auf! ) 


”” Die schnappe 

ich mir! Das gibt 

einen Eintrag ins : S 
Sternenstrafregister Me 





a 


Te! Da will mich wohl jemand über- “ 
holen? Aber nicht wenn ich den Turbo | 


ze 


7a Da! Die Königin 
7 verschwindet am 
Horizont! 









Sicher hat der Ge- —\f Von wegen! Ich 

| schwindigkeitsschock erinnere mich sogar 
Ihre Erinnerung getrübt! /noch, wie ich ge- 
—{1 _boren wurde! } 


Y 





Unsinn! Im Ja, ja, schon gut! ' 


Weltraum gibt es T al 
} Trotzdem haben 
keinen Horizont! wir sie verloren! 





u / Schluss! Unsere Kö 
Ich sage, Sie irren \ Pi muss sich erst 
sich gewaltig! Bringen \% Ver NN %_ einmal erholen! 4 
| Sie mich sofort auf Ä N zZ 
meinen Bauernhof 
zurück! 





Wir landen gleich auf Apolidis III! \ 

Ich habe die Neuigkeit bereits Rn | ra Könlain 

gemeldet! Es wird einen großen 8 AR Ro aho a 
Empfang geben! vn 


ae f Sie müssen nicht laufen! Ich habe 

önigin muss sich erst | 8 Ihren roten Rollteppich 

ausruhen! Etwas weniger | \_ dabei! 8 
Begeisterung, 


Sie ist immer % luck Denkweg 
Erinnern Sie sich Unglaublich! noch nicht wieder ) und ihre Gedächtnis- 
an mich? Ihre Königin | bei sich! ' störung ist wie wegge- 


Ich bin T im wuirkelie (v7 
Bolidarl sieht ja wirklich | „ee - ) Ä 





Oh. danke! | Das nicht... aber 3 Verzeihung, das war nur ein kleiner 


Ich habe großen Durst! es wird Ihren Geist] |__ Scherz! MEN r Schmeckt 
imo”? “ sozusagen - er HmArE 
i Ist das Limo? N g u nn nach gar nichts! 
IA | Sa 
A T % | 


Hm... I wird | Se] AUG e N Majestät? Über wen N 
so seltsam... | ; Ä 
r Majestät! NIEREONF ich denn | 


über unseren 
Planeten 
„ Apolidis Ill! = 
— „gs 
| Au ne, 

Ohal ch VENEN NT 
bin erstaunt! I AA 7 
ee 
— — Br I) 





Soll ich die Häuser stärker beleuchten 
lassen”? Dann ist der Anblick sogar noch 


& 
Ye np 
ER: 


= A 


Nein, nein, 
lassen Sie nur! Aber 
was ich vermisse, sind 
Wiesen und Wälder! Gibt 
es hier denn keine? 


7 Ja, wie zuvor schon Apolidis | und Il! Es 
Nun ja.. gibt leider auch hier nicht genug Energie für 
Tür ins Haus fallen... aber Apolidis Ill ist Ihre persönlichen 
ein sterbender Planet! Unter- 


nehmungen! 


- Das ändern wir 
wieder! Auf der 
Stelle! „ 


Nachdem wir die ct 

von Ihnen gewünschten X 

Edelsteinfabriken und 
Golfplätze gebaut haben, 
ist keine # 


ja absurd! 


Ser | 





Dieser Planet Kapier ich nicht! /| | Man kann einen Planeten nicht einfach aus- 
ist technologisch | | _. beuten, ohne der Natur 
weit entwickelt, 1. 1% / 
aber er selbst ist A | — 
auf der Strecke | 
geblieben! „SP } 


säen! Wenn Sie roden, 
müssen Sie auch 
pflanzen! Verstehen 


So schnell finden wir keinen neuen Machen Sie einfach alles, was ich Ihnen 


geeigneten — 
Planeten! f ' Gut so! Dann 
arbeiten wir eben 
mit diesem! 


sage! Dann wird 
es schon 
werden! 





„Erst sehen wir mal a = = 
nach, wie ernst die Aber Sie können doch nicht auf der schmutzigen 
Lage ist!“ ' Erde laufen, Majestät! Ich baue Ihnen 


Nichts da! Hier gibt 
es schon genug Beton 
und Asphalt! 


Be! 


Ohl Sie haben sich Ihre Schuhe ganz Unsinn! Schmutz gibt es überall und JE 
staubig gemacht! Ich werde sie schnell natürlich gerade dort, wo gearbeitet jur 
wieder sauber wird! Das ist doch ganz a 


/ Also, eine Sache verstehe T Vergessen Sie, was früher 
ich nicht... früher hat Sie } war! Helfen Sie mir 


doch nur der Luxus lieber, eine Kuh einzu- 
interessiert! fangen! | 





(Ich vermute mal, das sind keine 
7@ Kühe! Das ist eher eine Herde 


Buller!! 












| Aber die „Königin“ 
| denkt nicht ans 
Aufgeben... 


Mit Hühnern kenne ich mich 
aus! Und die hier sind nicht 
„ ___ anders als meine! 







Warum lassen Sie 
mich das denn nicht 
übernehmen? 





ehen Sie? Die sind ganz zahm! WR 5) 43 Also keine Eier, 
nz \Venn sie jetzt auch 2 Men - sondern Strom! 
noch Eier... 71 Erstaun- 





Verrückt! Sie redet wirres Zeug f 

7 und verhält sich vollkommen an- | 

Naar . “ 

„ders als früher!” nn ich bin wirklich ge- 
spannt, was sich bei dir 


> heraus- 
w 
sn 


„/ Schluck! Was, wenn die 1 | Unsinn! Probieren Sie 


Flüssigkeit nun doch mal, Polidor! 
radioaktiv 





Wir sollten ihr noch W_ Stimmt! Sie hat nichts anderes im X ich finde, diese Milch 
mehr Denkweg zu | Kopf als die Natur, die Tiere und all 
„trinken geben! 4 diese Dinge! _ EEE 


‚ schmeckt richtig 


In er - i . = r Beurer äu RT f HH A 
| Ä Das reicht Re“ Unglaub- \/ Hm... sie schmeckt natürlich 
jetzt aber! Her lich! | nicht ganz so wie Kuh- 
f ART she u | u | Ich finde, sie 
ri 


"Und vermutlich ist sie auch sehr nahrhaft! 
Sie wird den Menschen guttun! Also 
werden wir uns das zunutze 


T Wie? Bist du dir YY © ja! Das ist \\ 
da sicher? A sie aufjeden |] 





Nun? Was halten Sie Im Prinzip simpel, aber doch ff 
von meiner hühnerbetriebenen sehr zukunftsweisend! 


Molkerei? | D 


Dre m 0210 
10, 


Ri 
B 


w; — 
SIT 77 


- 


X 










\ Sie werden noch 

viele neue Dinge 

entdecken, mein 
Lieber! 







Ich habe noch nie 
etwas Derartiges 








IN her! Probieren Sie mal! Ich bin mir 
(6) sicher, dass er 


Ag lihnen schmeckt! 
\Y m 


6) my: 










h 
[I 


7 
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er 


PL 
x 















/ 


„Wir müssen testen, = 

welcher Boden sich | Anbau? Was 

zum Anbau eignet!" - soll das? 
ni == - im Eier ' 


? Wunderbar! \* 
Diese Erde hier 
‚ ist fruchtbar! 2 








Und als Nächstes zeigen Obstbäume! 


Sie mir Ihre Obstbäume Hast du das 
> und das Gemüse! 


f müse! Was soll das \ 
denn wieder sein? 


Für mich 

ehen diese Früchte 

durchaus essbar aus! 

| Wir könnten also noch 
mehr von diesen 


Nur Dekoration? Knurps! Diese 
Früchte schmecken sehr 
gut! 


Aber, Majestät! 
Essen Sie die 





Das ist doch alles 
„ nur Dekoration! 


Sicher! Wa S | 


# sollte ich sonst 
damit machen? 


Sehen Sie mich nicht so an, al 
von einem anderen Stern! 





5 sei ich 








„Wir schmücken damit [7 B— | Leider riechen sie nach 
unsere Fußgängerzone!” z ein paar Tagen nicht 


mehr gut! 











Es ist völlig normal, Und dafür muss man sie anbauen! Ihre 
dass Früchte faulen, # | Zivilisation ist weniger entwickelt 
wenn man sie nicht A lals die Stein- 

vorher isst! 


n lt 


’ Steinzeit? 
Was ist das * 


Egall Wovon ernähren Sie sich auf dies 
Ä eigentlich? F 
Was ist das für 
eine Frage? 


Fi 





f Bitte! Dies sind unsere Nahrungs-- %Wy” Nur der Farbe wegen natürlich! Der 

pillen! Sie erinnern sich sicher, Sie Geschmack der Pillen ist gleich, sie 
haben die roten immer am u haben nämlich keinen! 

llebsten gemocht! = | - . 

J Pillen? Ä 


4 ; S | Gel 


Liebe Güte! ” 
Wie schreck- 








Ich lebe es nun mal, selbst zu kochen! 
Also werde ich niemals dulden, dass 





Ich bringe Ihnen bei, wie \\ Jetzt verstehe ich, wieso Sie über den Ge- 

man sich richtig ernährt! A schmack der Milch erstaunt waren! Sie haben 

Sie werden sehen, das noch viel zu lernen! Bringen Sie alles her, was 
Sie an Öbst und Gemüse finden 
können! 


a 
EEE” Mi / PN PR! 
/ So, und nun kommt der erste Geschmackstest! Sagen Sie mir 
einfach, welche der Früchte Sie mögen und welche Ihnen nicht 


schmecken! 


Knurps! Leicht säuerlich, aber 
schmackhaft! Daraus lässt sich 
sicher köstlicher Saft 

pressen! 














Ja, eindeutig 
I 9” ungenießbar! Ich 
reagiere ebenfalls 

allergisch | 
darauf! 


Ja..da ww 
haben Sie 











{ Sehen Sie? Nicht alles, was rot ist, ist eine } 
Tomate! Begeben Sie sich auf Entdeckungs- N. 
reise und finden Sie neue Nahrungs- 

mittel! #575 - 


Mampf! Die hier 
schmecken wirklich 





# er I, x I ' 
r - 7 - u > zu 
“ 7 Ach du Schreck! Ich fürchte, = 
die würden wohl lieber ( 
u .) £ #r- a 








Sehleb: & Geschafft! Wir haben jetzt genug Lebensmittel entdeckt, um 
27 SS ' Sie endlich von den Pillen zu bef ' 


reien! 
| a _N_ 


Jetzt müssen Sie nur noch lernen, \ \f Das hört sich 
diese Nahrung auch zuzu- ein. zum Kochen alles in allem recht 
Ä bereiten! Brsichs ich logisch an! 
| natürlich eine / u 


Ich hoffe, die Küche entspricht Ihren - leh ziehe einen einfachen 

Vorstellungen, Majestät! Es gibt sogar 27 Herd vor! Nun, wollen mal 

einen Mikrowellenherd und sehen, was sich zaubern 
intelligente Kochplatten! _/ Ä 3 





2 So was hatten wir seit 


Ewigkeiten nicht 
, " unbekannte Gemüse zu 


verstehen, um es richtig 
behandeln zu können! 
Aber nun... greifen 


| 
/ Mjam! Das 
| schmeckt einfach 
Ri herrlich 


Was uns da 
alles entgangen 


Ich kann kaum 
glauben, was ich da alles 
RER f7 ag schmecke! Ich war wirklich 
Ah der Meinung, so etwas gäbe es 


| - - : | en 4 überhaupt nicht mehr! Mampf! 
#7 i (u ; IN a dr P P 


[ Das ist wahrlich was anderes als diese Vielleicht trägt das ja dazu bei, dass 

öden L hiiich wusste 11 Sie das Leben wieder genießen 

LER doch, es würde Ihnen | f “Sicherlich fühlemich nen 
munden! | _ schon bedeutend zu- 








Langen Sie f Wunderbar! Und all das 
kräftig zu! f verdanken wir nur unserer 


Sie hat sich zum‘Y Wirklich kaum wie-. 
Glück sehr ver-- A derzuerkennen! 





| Ja! Sie interessiert )| Und durch sie | Unglaublich! Polidor ist einge- 
schlafen! Das muss an dem % 


sich plötzlich für " verändern wır - 


7% 
F 


a I" 





an jemand! Jedenfalls ist er nun wie mir das Past — 
z um einiges ausgeglichener! konnte! 


en = 
Ya 
E. 2 ‚ 1 4 ie -. “ he 
Br s . 










Genau, Sie elende Thron- 
| n kon räuberin! Ich bin die wahre 
ıch gehöre nicht Königin von Apolidis Ill! 
hierher! .—— 


Die Zeit Bi Fein, dass ich mich nütz- 
vergeht... 1 lich machen konnte! Aber x 


Sie sehen ja | 


N aus wie ich! Wer 4 





[ ZI 7 Ich bin erst ganze fünf Galaxien 
.- Fr weiter zum Halten gekommen! Aber 
= nun bin ich endlich zurück und 


| | leh... bin vollkom- Unschuldig? 
| men unschuldig! _ Jemand, der mir 
| Ä ähnlich sieht? 





Lassen R ; 
I 
das! r 


Das ist sicher nur eine Loslassen! Aua! Dann ist sie eben —f Nein, ganz 
Maske! Die werde ıch 4 Das ist keine aus Silikon oder etwas und gar nicht: 
| | BSslcnt: 


_ Ma- 
Majestät? 


! Zum Glück habe ich hier nicht nur meine Zeit 
ee vertrödelt! Außerdem habe ich von Anfang an 

das has ce j gesagt, dass Sie mich verwechselt 
_ Zeichen! If 








Auf der Suche nach Ihnen varen ai auch in 
der Nähe des Planeten Erde! Und in der 
m Aufregung haben wir sie eben für Sie 







Sie haben | 
wirklich nur Stroh 
im Kopf! < 





Wer hat ihr überhaupt er- Vie sehen Sie eigentlich aus? Seit 
laubt, hier alles umzu- 1] wann haben Ä 
Sie einen 


Ja! Die Königin... äh... diese | 
Dame hat unser Leben zum Guten 
gewendet! Und das allein durch = 


Dem Planeten ging es schlecht, somit auch 
| seinen Bewohnern! Heute sind sie dicker, aber ' 
glücklicher! Die Umstellung ist allen gut be- 
kommen! 





I 


Fertig! Möchten Sie nicht auc 
eine Pastete 
robieren? 


u “ 
gi 
= 


”. 


das sein? Sicher 
irgend so ein un- 
gesundes Zeug! 





ch beweise Ihnen das Gegenteil! 
__Schmatz! 

Schön, ich ne 

Aber nur, um zu sehen, 

wie degeneriert sie 


sind! 


Ver so Kot 


A 


bsichten hege 
Rat also be- 
folgen! _ 


Ganz im Gegenteil! Na los, jetzt nehmen 
Sie schon eine! 















I 
Nichts da! Das Zeug ist ? 
doch garantiert vergiftet! 


' Danke, dass Sie uns auf den rechten 
ri eg gebracht und uns Ihre Rezepte 
#4 überlassen 


Ich freue mich 
sehr, dass meine | 
Kochkunst allen gutgetan 









schenken! 


Ich weiß nicht, 
wie du das wieder 
hingezaubert hast, 
aber es schmeckt 

galaktisch! 


LT 


Bevor ich Sie zurückbringen lasse, 
möchte ich Ihnen diesen Diamanten 


Aber nein, nicht 
doch! Das ist wirklich 
nicht nötig! 



















Oh, allerdings: 

Ein Hoch auf die 

beste Köchin des 
Universums! 


m 1 


[} 
ir 


|Frau Groß- war 
mutter! Ich habe 


| | Sie schon ge- 











gemacht, hihi! 







Apolidis viel 


Wir wollen es 
doch nicht so über- 
treiben, Kinderchen! 
Irgendwo da draußen gibt 
es sicher noch andere 
kochkundige Lebe- 


habe Besorgungen 5 


Zum Glück ver- “ 
geht die Zeit auf 





In einem gewissen | / — . u Taler und 

| Gebäude auf einemf _- | Dollar... Taler 
gewissen Hügel hr und Franken... 
hört man gewisser- | ; = 
maßen von nichts 

| anderem sprechen 
als von Geld... 


Aber in dieser Form Taler und Pfund... 
ist es gewiss neu... Taler und Dirham... 
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Immer nach \ 
einem harten Ar 
beitstag fängt er }4 
U aufzuzählen. 


Aber das bringt ihn 


noch mehr außer | 


[Frasios ein schwe- 
rer Fall von Taler- | 


Taler ls 


| Taler und Euronen... 
| 


\ Spätestens die Rechnung holt ihn wieder 


in die Realität zurück! 2 Wette! 





Durchgedreht wegen |/ Was kann man denn Zuerst muss man ihn‘ Das ist leicht... 
Arbeitsüberlastung, / \da tun, Herr Doktor? zu sich bringen. Wenn tuschel... 
| | | | ich nur wüsste, wie. 


| Taler und 
\ Rubel... | 
f} % r | | 
in 


Ähem... das macht 
| dann dreihundert 
| Taler, Herr Duck! 


Raus hier! Dennoch gebe ich Ihnen 
Ich hab Sie 5 \_einen ärztlichen Rat. __ 
nicht gerufen! | 





Sie sollten sich fuhrt 
für mindestens | henzeit meinen 
| Laden weiter? 


‘ Großartige | | | Dannweiß \Tja, in dem Fall bin ich 
 Ideel ich, wie es ist, / mit meiner Weisheit 
pleite zu sein. auch am Ende. 


/ AL F ! 
TR m NR | 
N N ZT 
ü! RI TE 


N. Ich gehe und erlaube N / 
=== mir, Ihnen die Rechnung 
_ später zu schicken. 





Aber ich muss leider zu- \ Willst du Dummerweise weiß ich \wyeil du keinem 
geben, dass der Quack- keinen, der die Geschäfte / |ebenden We- 
salber recht hat. | > sen vertraust! 


Gut beobachtet, Neffe! Aber liegt 
dann nicht der Gedanke an eine__ 


Vase 


angewandte Ideenkunde a 
ann mir sicher helfen. | 


nd 





Man geht mit dem De / / Ich denke, bis morgen 
Fachmann zurate... habe ich etwas für Sie. 


“Das höre 
ich gern. _F, 













| Und wirklich, am 
nächsten Tag... 


Ei, tatsächlich, auf den ' 
ersten Blick! Das wäre mir 
- Was? Ein gar nicht aufgefallen. 4 
Taschen- | ; 
rechner? | 
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> 4 VON U 
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Aber nein, in Wirklichkeit \E 
ist es ein Supercomputer, 
der all Ihre Geschäfte 4 


f So, so! Nun, das 
will umgehend 
erprobt sein! 











Sind wir zufrie- Y Wir täten jeden- 

den, Chefchen? / falls qut daran, 
f Baptist. Dieses Ge- 

: = rätleistet Er- 


a, | | a A, 
Gr. a m. AT“ 
] er 2 f f) | ' 


u 





4 Ferdi 


Hk  _- 
vn l ern 













Können wir dann 
zur Unterschrift der 
Generalvollmacht 
schreiten? 


Kein Geschäftsfeld, dem 
es nicht beachtliche Gewinne 
entiockt hätte! N 






muss denn 
' eg sein? 


: 





Unbedingt! Um meinen 7 | | 
Auftrag zu erfüllen, brauche e| | dennoch alles mir, 
ich absolut freie Hand bei _ / \ h nicht wanT j 








Selbstverständlich! Sie können mich natürlich 

Sie behalten und lassen | jederzeit außer Betrieb 
mich verwalten, so setzen... vorausgesetzt mir 

einfach ist das. | | unterläuft ein schwerer 


| Also qut, ich | 
Te unterschreibe. 


Ya, dir geht's \O ja! Und dafür | 


- 


24 
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Das Talerilirium hat sich verflüchtigt und ich 
hab endlich Zeit, mein Erspartes so recht 
| ‚ von Herzen zu 
Du liebst es, wie \ 


ein Seehund hin- 
enzuspringen.,. 


| ey er ..Zzu werfen, damit \ 
De Ve es dir auf die Glatze 
\ und es in die Luft... _ prassett_ 


Und das verdanke ich einem 
Kleinstcomputer, der meine 
täglichen Geschäfte perfekt 


BB: 
DE SRIAL Ad AR 


r = u 
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ist ein enormes 
Verlustgeschäft, 


Herr Direktor. 








f Er verursacht exorbitante Kos- 
> ten für Renovierungsarbeiten | 
und ein Sicherheitssystem, 


Er enthält WW 

) unzählige Milliarden Ä k 
von Talern, die 

‚ keinen Zins —< 

|'\ abwerfen. 


| ja, das 
ist schon 


u das ständig auf den neuesten | „ichtia 
Stand gebracht werden | 9 


SQ 


muss. 8 BAUR: 





j Br 
Geld, das nicht , ‚ Sie brauchen 
arbeitet, macht Ver- ich darüber | Y nicht weiter 
lust. So lautet eine x - nachden- | nachzudenken, 
dereinachsten 5 -  _ ke... | 


Regeln des Finanz- 





DerGeld- | 
j Fig ee zo | dass ich das zulasse? ' ne 
/ und das Material Ä # Ich werde dich... | 
wird wiederver- | 


Bemühen Sie sich 
nicht, mir kann nichts 
. geschehen. Ich werde durch 
| ein undurchdringliches 


Vergessen Sie nicht, * | Und solange ich 
/ Sie haben mir Vollmacht | a; | ) gewinnorientiert handle, bin 
erteilt, die Geschäfte in Kia. | ich unangreifbar. 
 Ihram Namen zu führen. \ Ä - 


Rn 


m er 


Tr er, 





ee Na 
= 


BE 


« 
— si 


Deshalb... | 


FF’ Seufz! Das ist 
der traurigste An- % 
f blick in meinem langen, 
an Tragödien gewiss nicht 
armen Leben. 


Nie hätte ich mir 
f träumen lassen, dass ich % 
einmal von meinen Talerchen 


Sinnlos, Chefchen! 
Trösten Sie sich 
hiermit! 










27 Dafür kann ich mir nichts 
kaufen! Und es war mein 


[ Es handelt sich um einen Scheck “il 
| über eine Zahl mit 99 Nullen als 
Barvermögen, Baptist. 


„ Gegenwert für unser Bar- 








- Das Geld wirdnunend- | / | Dafür kann ich nicht | 
lich seiner Bestimmung zu- ia \j mehr hineinspringen, darin 
geführt und künftig ze | herumwühlen und es mir auf 
Prozent Zinsen im ff M “1 die Glatze prasseln lassen. 
\ Jahr erwirt- - 


| Wenigstens mein Glücks- \___(Herrje! Obacht, Chefchen!'&( 
‚zehner ist mir geblieben! Das Sicherheitssystem... A» 





u U f 


die Vollmacht # 
habe. | 


' Die Transporter 
sind voll. Es war 

| einem der \ Muss. N\ e kein Platz mehr 

| folgenden \\ | | “ 7 N für den Zehner. 

Geldtrans- ; / Ä 
porter mit. 3 





Nehmen Sie, Herr Direktor. \ 
und gehen Sie, ehe er den 
Schwindel durchschaut. 


ra 
E 
ur 


7 So geknickt haben 
wir dich selten erlebt 





Und mir ist es nun mal gemäß, „wie ein 
wie ein Seehund in mein Er- Maulwurf 

/ darin herum- 

_ zuwühlen... 

AR | 





Ein Mann ist nur froh, wenn er 
tun kann, was ihm gemäß ist. 





\ 


"Weil meine Taler- \Y nn 
chen nicht mehr da Waaaas? 
__ sind. Schnüff! 0/7} 

1 fi | | 


| Aber wahr! Nun liegen sie 


„und schlussendlich 
hat er meine Schätze auf der Bank von Enten- /] ® 
n. hausen, die natürlich 


a DIR, 


{ Allein über das Wohl meiner 
' tungshoheit abge- Nummer eins darf ichnoch / 
treten habe! | de | 





All meine anderen Lieblinge hat dieser 
Sklaventreiber zur Arbeit verdonnert. 


- 4» mr ES 
Und der x NE 
Den will der Com- 2 | 
Geld- | nuter kurzfristig TC 
zu einem Super- 
markt umfunk- 
Im tionieren. 0 





u a 
..otelle gebaut werden soll, wo einmal mein 
| IGeldspeicher gestan- 
den haben wird. $ 


| Allerdings nur für einen Monat. So 
lange dauert es, bis die Pläne für eine 
Luxuswohnanlage fertig sind, die an der... 


w 





Ein Monat, um Y ..Geld wieder in deine Ich muss die Transaktionen 
Geldspeicher und... > Gewalt zu bekommen. des Computers vorausahnen und 
E | „_eine Möglichkeit finden, ihn außer 
„Das wird Ä Gefecht zu setzen. Seufz! 


nicht 
leicht. 


7 in dieser Aufmachung] | Ja bitte, Kain Herr? 


„ erkennt mich nicht | Sie wünschen? 


r\ einmal mein treuer 
Baptist. 


sprechen Sie im hr 
Sekretariat vor. IA 


Ich bin Computer- 
kundler und möchte 


\ Und Fräulein | 
Rührig auch { 
nicht. 





W Guten Tag, wer 7 
h sind Sie? 


Lassen Sie 
uns lieber in 
einer Com- 
putersprache 
_ miteinander 
reden. 


Wie? On, äh... also 
heute ist Dienstag und 
| da... Ä 


- on 

»# Professor Pinfischer, % 

Computerfachmann. Erfreut, 
dich kennenzulernen. 


ZN 2 
C: — 


So eine Frech- 
heit! Von meinem 
eigenen Sicherheitssystem \ 
vor die Tür gesetzt! 





Wir sind noch 
1: - nicht fertig! 


Aber diese \ 
Demütigung 

lasse ich nıcht Vs 
auf mir sitzen! PIE II 


WERT, ///A sich auch bemüht, 
Kir, 


//A das Ergebnis ist 
Me ssalbe... 


| Windiger 
| Hochstapler! 


Schamloser 
Schwindler! 


S— 





Inzwischen versuchen Tick, 
Trick und Track das Pass- 
wort zu knacken... 


CD-Rom, Soft- 





m Fire wire, 
7 Firewall, wireless, 
\ Scanner... | 


..um in das supersichere Nichtszu X Warum versucht 
| System von Onkel Dago- | wollen. Wir ihr nicht mal ganz 

berts digitalem Vorm normale Wörter?_ 

gelangen! | | 


Das macht 
keinen Sinn. 


Na ja... und irgendwas 
völlig Sinnloses? 


WAR [os 
a 





Genau das, f \ch habe fest darauf gebaut, dass mir 
mein Sohn. | \ seine Kraft hilft, mein Vermögen wieder | 
Fr zurückzuerobern. | 
F hj 


Aber er hat mich zum ersten Mal \W 
schmählich im Stich gelassen. /l 


4 
i 
\ 





Hört auf zu rangeln 
| und staunt! Ich hab 
eben eine geniale 

Idee gehabt! 





Dein Rechner hat der Stadt ein Ange- 
bot für die Ausschreibung der neuen 
‚mehrstöckigen Umgehungsstraße ge;/ > 


e; 


ur 


Dr 


ier steht, dass jeder Bieter 
ine Sicherheitsleistung in Höhe 
| der erwarteten 
Materialkosten bei 
der Bank hinter- 
legen muss... 


..um zu sehen, ob das | | | Offenbar sindnur \ 
Unternehmen vor dem lerhält, mein Computer und | 
Bankrott steht. | 





Und alle beide \ mm 
rechnen wohl 

mit anfallenden To 
Kosten von 


riegt. Klever hat 
punktgenau zehn 


Milliarden Taler 
etwa zehn 


„ N 7 hinterlegt. 
Milliarden 4, N» | \\ - 


5% 












Und mein Rechner... also ich... fünf | 
Kreuzer weniger. Die ducksche Hoch- 
Tief macht also das Geschäft, 





f Herr Wertheber, ich möchte 
i\ mein Angebot für die Um- 


Nummer eins! Bitte ver- \% 
wahren Sie den Zehner an 
| einem sicheren Ort, da ich m 
ihn später wieder aus- _A 
lösen möchte. _- TAB | Ä 





Somit liegt Ihr Angebot bei | So soll es Ä 
zehn Milliarden Talern und fünf 
Kreuzern. a; 





nurzehn | 
Kreuzern! 





freust, wenn dir 
ein Geschäft 
durch die Lap- 
pen geht! Hihil 


| Über eine Milliarde Ver- | | 
| lust durch entgangenen schaft wieder 
| | Gewinn hat mir das Recht an dich zu 
| gegeben, ihn einfach ab- _nehmen! 
m zuschalten... Ä 
u 


fi F 
| Fr 








| | Was halten Sie davon, \ 
wenn wir gemeinsam 
meine Niederlage feiern? 


Verehrter Kollege | 


 Soist es! Und... ahl r 
I Klever, ich habe 
( } 










= | ala Anruf erwartet. /] 


RG 



















Wie der Chef | | Taler und 
schon wieder | | Dollar... Taler und 
schuftet!Ich % | |Denar... Taler und... 
hoffe, er kriegt nicht | n 
wieder ein Taler- /2 J 


OÖ nein! Ist es 
schon so weit? 


Ä : Nein, dieses Mal | HE 
Ä | | %* 4 } r f Hr 
Taler lieb J ist es nur die ver- cn 


„Das ungelöste | „Das uralte 


Rätsel um das Geheimnis der | 
Monster von Loch Osterinsel,..“ 


Ness... 





„Wollen wir all das für bloße Hirngespinste 
halten, liebe Freunde am Bildschirm? 





nn 
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Sergio Badino (Story), Francesco D'Ippolito (Zeichnungen) 


/ Thema des Tages sind natürlich die 
fliegenden Untertassen, die gestern 


Abend über dem Hasenköppel vor Enten- z / 


hausen gesichte 


: 
 ITY  % N “ 
bie, E Run 1% N ® 
| ApEe. 9a 
= 7 in 
[ Ba 


„Wirklich wahr?“ ist Ihre 
Lieblingssendung, die ® 
Licht in das Dunkel um 
die ge LBGENGER Ä 
ingt! 


Ein nicht eben häufiges Ereignis. Und aus 

diesem Grund hat Ihre Lieblingssendun 
„Wirklich wahr?“ einen Preis von 10000 | 

Talern ausgesetzt... 


..für denjenigen, der uns das 

beste Amateurvideo liefert, auf \ 

dem eine echte fliegende Unter- # 
tasse zu sehen ist, Also nicht 
gezögert! Kamera gezückt _ 





Untertassen nicht von alleine 


fliegen. 


Bisher hat die noch keiner 
gesehen, weil sie sich per- 


Aber egal! Hier Y War es, ehe du mir 
ist auch ein gutes / im Licht herumgeturnt 
\ bist, Mann! Geh mir 
aus der Schuss- 
| bahn! 


Hier hab ich 
mich eingebud- 
deit! Also mach 
dich vom Acker, 

umpel! , 


Ups! Tut 
mir leid! / 


Mach dich von Das ner, aber 
den Schienen, KK wie! Man könnte 
Mensch! Das ist YA meinen, dass hinter 

mein Platz! _ E72 jedem Busch einer 





] 
Die Sonntagsfilmer 
[ sind hier eindeutig zu 
dicht gesät für meinen Ni | 
_ Geschmack. _ METP Aber 
| | irgendwo finde 
ich schon noch ein 
freies Fleckchen! 





7 Sieh mal einer Die Stimme kenne 
guck! Was haben ich. Und den blöden 
wir denn da für _ ‚Spruch auch. 
einen seltenen | 


Ahnit dem Kuckuck liegst 
du nicht schlecht. Die 
Bude ist eine Vogelbe- 
obachtungsstation und ich | 
hab vier Wochen Urlaub _° 
hier oben gewonnen! „ul 


Wer sagt's denn! Weit 
und breit kein Mensch zu 
sehen. Wenn mir jetzt noch 
ein Außerirdischer vor 
die Füße fällt... 


Gustav! Was zum 
Kuckuck hast du dort 
oben zu schaffen? 


Sag bloß, 

du interessierst 

dich plötzlich für 
Piepmätze? AI 





| Nicht die Bohne. Aber ein Baumhaus 

| ist der ideale Ort, um ungestört die 

\ Beine hochzulegen. Und was 
führt dich hierher? 


= 
F_ 


"Ich bin auf der Suche nach \ 
Pilzen! Wer nichts zu tun 
hat, sollte wenigstens ein 


Wie? Ähm... ich sammie die Pilze nicht, 
| sondern sehe ihnen beim Wachsen zu! Das 
| beruhigt bis zur Bewusstlosigkeit. Aber weil 
es so lange dauert, filme ich den Vorgang im 


Augenblick! Wenn ich ihm das 
mit dem Wettbewerb stecke, 
fällt ihm im nächsten Moment 
ein leibhaftiger Außerirdischer 

in den Schoß und ich hab | 
das Nachsehen. 


Ach, weißt 


Darf ich deine Aus- 
rüstung eigentüm- 
Ä lich finden? , 


U Aber bitte, Vetterherz - jeder, 

Li wie er's braucht. Und ich brauch | 

Qu jetzt meinen Schönheitsschlaf, 
a du verstehs 


Klar. Dann 
bis später mal, 
Gustav. 





Glück gehabt. Er hat 
keinen Verdacht geschöpft. 
Jetzt kann ich mich so 
ungestört wie unbemerkt 
dem Wettbewerb 
nr widmen. | 


7 Was führt Im Zweifelsfall Neu- 
dich in diese gierde von außer- 
reichlich be- irdischen Ausmaßen, 

' lebte Einöde? hab ich recht? 


ein Kollege 
„vom Film! 


Ich suche mir j Jerwe ' \/ Lässtı 
einen anderen Platz. nicht entgehn, 
Unter all den schrägen Tag, iR: \ 4 
Vögeln würde ich jeden lange nicht 
Alien übersehen. gesehen! 
Ei 


denn das für 
ı ein Tumult da 





| Könnt ihr nicht wo- 
anders rumproleten? f 
Ich hab mein Recht 
auf Ruhe ehrlich 4 
gewonnen! / 


Schaut mal! 
Da oben nistet 
noch ein Fan! 

‘ Komm runter, 

Kollege! Hier spielt 

die Musik! 


Fan? Kollege? Erklärt mir mal einer, 


was dieser ganz Auflauf soll? 


“ I 
* Sag bloß, du bist nicht hier, um 
die UFOs zu filmen und den 
u \Vettbewerb zu 
„ gewinnen? 


Hört, hört! Mein verehrter 
Herr Vetter hat versucht, mich zu 
verladen, der Filou. Pilze... ha! 


\ Als hätte der je was von Obst 4 
) verstanden. ' 








Tja, verstecken N War ein Versuch, aber mehr wär's 
lohnt nicht mehr, nicht geworden, weil ich meine Kamera 
wenn man erst mal vergessen hab. Ich hole sie gleich. | 

entdeckt ist. _’ || Mr \ 










Nur nicht hetzen. Hat ja so \ 





/ Dachtest wohl, 
von deinem ÄAdler-I | ; 


horst aus könntest 
du uns die Außer- 
irdischen vor der 

% Nase wegknipsen, 


Und gleich | 
Te. ge 
a Der S ..die Pilze vom \ 


brauche nur noch in aller J] Hat man schon mal 


Seelenruhe abzuwarten, 


/ von fliegenden $| 
bis... © _\\ Pilzen gehört, A 


Kann man's mir 150 | 
verübeln? Ich will | Bedürfnis. Aber du wirst es 


eben auch mal dir für dieses Mal leider 


einen Wettbewerb verkneifen müssen. 
| gewinnen! 


* Gustav hat recht. Gegen 
ihn komme ich nicht an. 
Da könnte ich nicht mal ge- 
winnen, wenn ich der einzige 
Teilnehmer wäre! 


Gustav! Äh, ja... nein, ich meine, 
natürlich nicht. Fliegenpilze kennt 
der Fachmann, aber 
fliegende 


Verhaspel dich nicht, 
du hast dich eh schon 
verhauen. Ich weiß 
Bescheid! 


Um Außerirdische zu Gesicht 


zu kriegen, muss man hoch 

in der Gunst der Glücksfee 

stehen. Und ich halte den ; 
Höhenrekord! 





Hm, der einzige Teilnehmer? 
| Das müsste doch mit dem 
Teufel zugehen! Was mich 
“auf eine diabolisch gute / 
—_ Idee bringt. _ 


Während dann alle 
ihre Filmchen von 


| Ich werde mich als 


Außerirdischer ver- 
kleiden und von den 

vielen Fan-Kollegen 4 
abfilmen lassen! 


liegende Untertasse 
getarnt wird keiner 
meinen guten 
alten 313 
erkennen. 


„kann ich ungestört 
warten, bis mir ein 
UFO vor die Linse 
kommt. Später klä- | 
re ich den Schwin- 
del auf und bin der] 
„ strahlende Sieger! 





Wo hab ich denn das 
Kostüm, das mir Herr 
A  Düsentrieb damals für 
aA einen von Daisys Mas- 
kenbällen ange- 
_ passt hat‘ 


Er 


NR 


h = “ y a re ö “ 
| DEN % | FR k 


BU Fer 









War ein großer Erfolg. Da ist sogar ein 
Gerät eingebaut, das verhackstückt. 
alles, was ich sage... ” 





| ...zu einem völlig frei | 
erfundenen kosmischen 7 





Die sind so | 
auf UFOs versessen, 
dass Zweifel nicht zur Debatte 





Hm. Meine Wandlung 
vollziehe ich besser hinter 
_ einem unbesetzten 

| Hügel. _ 


Jetztnoch 
schnell den 
Sprachschwurbler 
\ zugeschaltet 

und ab! 


Scheschrababbidi- 
schrummderum- 
dumm! 


Liebe Zeit! © 


| sinnentleert hat Un- 


verständliches noch 
selten geklun- 
gen! 


Oh! Warum 
wird's denn mit 
einem Mal derart 
licht in finstrer 


Wacht? Man könnte 


fast meinen... | 





hätte recht! Sie 
sind es wirklich! Die 
\ Außerirdischen sind 
A in Entenhausen $ 

gelandet! 


Weg mit der Maske! In 
diesem Strampelanzug 


kann ich keine Sieges- 


fotos schießen! 


Das darf nicht wahr sein! Ich krieg 
die falsche Rübe nicht runter! Der 
Reißverschluss klemmt! 





Myakes trahanu, 
bekasoon?* 


i  Schrufzdabufzda 
Shai! Ekkoss E 
udyjse freesluk!”* schuffidimuffda! 


= % 


| *Der Erdling sieht merkwürdig aus, findest du 
nicht? **Doch! Und welch komische Laute 
von sich gibt! 


Mumbumbeleschnorfzdidumpfdödeldi- | W Verzeihen Sie bitte, Wf Rumpeldipumpel-| 
dum! Schnerfscherf! Flebbelebb- sind wir hier richtig  ratzfatzdekatz? | 


Gra... mepandya 
lenthu!* 


*Hmm... ich ver- 
suche es mit 
dem vollautoma- 
[tischen interga- 


| |Sprachwandler. 


Das klingt für mein : 


Ohr aber nicht nach 
einer gelungenen 
> Übersetzung. _ 


auf dem Weg zu den Schabrakldrdakl- | 
_ äußeren Saturn- > diwitsch! 
ringen? _ 


Tumber Geist in plumpem | Da scheitert die Begegnung 
Körper. Nicht gerade die Ss zweier Kulturen wie so oft an 
Krone der Schöp- | 





Ich fürchte, aus VW Da sind wir mit | | Wie gemein 
dieser armseligen |unserem eigenen | Ä ———i kann das 
Kreatur istken /ÜÖrientierungssinn Schicksal denn 
vernünftiges WWort 4 noch besser | Mn sein? 
rauszukriegen. ‚ dran. Lass uns | | : 
| | gehen. 


‚ Beeilung! 
Dort hinter dem 
Hügel muss es sein, } 
Kollegen! | 


Ich gehe jede Dieses komische glei- Na, was hab ich gesagt, 
Wette ein, ich hab _  Bende Licht kam von Leute? Ein leibhaftiger 
| wirklich ein UFÖ Ä Außerirdischer! | 
gesehen! Je 





Bei mir wirkt's! 
Ich kann's nicht | 
| mit anhören! 


Warum passieren mir 7 Kiingt grausig. W Möglich. Aber das 
immer Sachen, die Ob er uns damit | Wort könnte auch 
nur mir passieren ir | Waffe sein. 
können? E Ä | | 





"Schompfmompf! \ 

| Schlabbaberda 
schluchschlumpf! } 

| Schribibb! 


Aber so leicht wird er uns Verflixt!So || Ichsehezu, dass Q Er flüchtet sich | 
nicht los, Leute! Der | hab ich mir das ich Land gewinne, in seine fliegende | 
wird gefilmt, bevorer nicht vorge- ehe es mir ans Untertasse! | 
die Flatter macht! . stellt! „.* a ' 
Haltet ihn mal % " 
nn fest! 


Lasst ihn nicht 
entkommen, 
Kollegen! Los, 

hinterher! ; 


Mit dem ganzen Fummel ist mein | | BE \Wir holen auf! Ein paar Kilometer 
treuer 313 leider nur halb so flink | \ noch und wir haben unseren | 
| wie sonst! ur „_ fremden Freundam 4 





Ich bin vielleicht 
naiv, aber kannst du 
mir verraten, wieso er 


seine Untertasse nicht ; 


einfach startet? 


Er sitzt in der Falle! 
Zück die Kamera, 
Männe, und halt drauf, 


Sicher istihm | ’  Nanu? Veranstalten 
der Sprit für seinen || _- die eine Treibjagd? Das 
interstellaren m sehe ich mir mal aus der 
Hyperraumantrieb e Nähe anı. | 


Ende der Fahnenstange. Kann | 
mich nicht entsinnen, wann 
_ Ich je so filmreif ge- 
_ scheitert wäre. 


Bin dabei, Liebes! == nn 
Überleg dir schon mal, Ahal Das scheue Wild 
wofür du das Geld ist gestellt! Jetzt wird die 


für den besten Film | „ Sache spannend! 





Komm heraus, 
Außerirdischer! Wir 
wissen, dass du da drin 
bist! Hab keine Angst, 
wir wollen dir nichts 


Das sagt sich so leicht! Ich [€ Da! Die Luke der fliegenden 
schätze, die nehmen meine alte a Untertasse öffnet sich! Und... 
Schrottlaube auseinander, nur um - lien 
‚ ein paar Bilder von mir schießen 

zu können. Ich hab wohl 
| keine Wahl. 





Und da ist er. Man kann DR EZ 
nicht behaupten, HH a " Hm. Abgesehen von 
dass er mit = - | dem wilden Gewatschel 
jedem Schritt 5 —= kommt mir auch dieses 
schöner wird! = Weltraumgefährt recht 
bekannt vor. 


He, Kollege, was soll \y Oh, macht euch keine Sorgen. Eine 
denn das werden? a, a innere Stimme sagt mir, dass unser 
| | | | Freund hier | in Wirklichkeit lamm- _ 


Sei vorsichtig! 
Der macht einen 
reichlich rauflustigen 

Eindruck! 


Balubblbalubblbalubb! J 'Ch versteh kein 

Ronfz! Röööchz! / einziges Wort von 

Gsssstv! dem, was du sagst. 

| 2 Aber daran hab ich 
mich bei dir ja 





Keine Bange, ich werde dich | 
nicht vor versammelter Meute 
bloßstellen. Ich hab schon 
eine Idee, wie ich dich 
aus diesem Riesenfett- 


R _ napf rauskriege. 


TER 


Ja! Er will offenbar, 
dass ihr verschwindet, 
damit er seinen 

Raumgleiter starten 


In der Tat... 
räusper... also, 
es Ist SO... 





Alles in Ordnung da 
drüben, Kamerad? 


Stimmt! Das 


Tatsächlich? 
eine berechtigte 


Und wozu der 
Aufwand? Warum 
hebt er nicht 
einfach ab? 4 


f .„.die Abgase des 
Raumschiffs riechen 

übel und unser Freund | 
will euch nicht damit 


Nein, wie W Geht klar, wir machen | | cr. y Puh! Endlich raus aus 
rücksichtsvoll! uns aus den Kartoffeln. de der tragbaren Sauna. 
So eine zar- #8 Filmmaterial haben wir Fe Aber jetzt sag, Gustav, 
fühlende | ja nun massenhaft im | | | woran hast dumich 
. | m „ eigentlich er- 
a, kannt? 


Tja, was soll ich sagen? 
Danke, Gustav, dass du mir so Von selbstlos 
selbstlos aus der Patsche 4 kann keine Rede 
a geholfen hast! 


irdischer durch die 


Von meinem Hochsitz aus ®_ 
hab ich alles gefilmt. Und 
wenn du nicht willst, dass 

_ ich die Aufnahmen ans 





„solltest du in den nächsten paar Wochen mein 
| Wohlbefi nden zu deinem Hauptthema machen.“ 


| : _ Grummell Wie immer | 
Was willst du, Donald? - Ä hat die Glücksfee bei 
Du bist eben der gern + TI n. a dir sämtliche — 





“ Könnte man meinen. Aber irgendwie hab 
ich das Gefühl, dass sie noch was für 
„mich auf Lager hat. 


; "Stressige TR 
Vehed duymen Da ist so ein Rück- 
untyeach asshadhan #9 zugsort der Ruhe 
| und Abgeschie- 
denheit ein Ge- 
schenk der Götter. 






















Soonze neize! 


Streen zuyden 
Reezu reu!* 


tyepar loocheul** 


*irgendwie sollten 
wir uns bei dem, 
der hier wohnt, be- 
danken. **Lassen 
4 wir ihm doch ein 
= Band mit Filmauf- 
5 nahmen von unse- 

== rem Heimat- 
m planeten hier! 























Schließlich hat mir der 

rzt ein neues Kristall- 

kugel-Programm ver- 
___ ordnet! 





' Das ist mein neuestes 
Kraftwerk! Es produziert 
4 Energie aus dem Magma 
direkt unterhalb des 
Meeresbodens. Was könnte | 
\ wohl effektiver sein? 


% rhetorisch ist: ein 
eo technisch einwandfreier f} 
| Hubschrauber! Die 





ei 
| 
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Stefan Petrucha (Story), Bancells (Zeichnungen) 


Igeht es eigentlich? Warumf | 
\\ musste ich mitkommen? A 


Ups! Der Ton hier ist} ‚|, 


ja rauer als die See. f m 


Wartung und Pflege dieser 


hochtechnischen Anlage sind zwar | 


aufwendig, aber ein Team sollte das 
schaffen! 


Nehmen wir zum Beispiel meinen Neffen. 


| Allein ist er völlig unfähig, aber unter meiner 


Anleitung ist selbst er produktiv! 





Hast du mich lediglich f | 
mitgenommen, um mich als "Und bitte schau jetzt etwas dümmlich. I 
Tunichtgut hinzustellen? |} m _ | | | Pr | 


Bis vor Kurzem konnte er sich \ 
I noch nicht einmal allein anziehen. 
Und jetzt sehen Sie sich den 


Ja, glotzt nur, Leute! | 
Staunt, wie ich abhaue. Ganz FA 
allein! Toll, was? Grrr... ich muss | 
mir Bewegung verschaffen, 
sonst platze ich! 









EEEEEEBEEEBERERE 






Nutzlosigkeit und nehme ihn fest. Komm 
schön brav mit! 


> 







Hört her! Ich hab den Verursacher 
sämtlicher Probleme gefunden! Es ist 
ein Spion mit schrecklich schriller 
Stimme! 


Los, hinterherl Ein frisches 
Kaubonbon für den, der ihn fängt! 





MEN So was! Irgendwie läuft 
| | der Kerl komisch! Fast als 


ir A IS 

















PPPITEELTERFERTERRRETPERRR [ Mit dem Trick hab ich gerechnet, Freundchen. | 
LTE | Deshalb halte ich mir vorsichtshalber die Ohren 


Dg u / | zul! Hehe! 
MO | WERD DIA 
x . | u j h 


Und jetzt zeig ich dir, wozu 
Plattfüße gut sind! 


Was? Ein Deifin? Ich wusste 
gar nicht, dass die zum Sabotieren 
intelligent genug sind. 





Was? Du sprichst und 
beleidigst mich sogar, du 
fieser Fisch? 


Sehr originell, Matrose. Alle 
Landlurche sind lausig. Deshalb 
entkommt man ihnen so leicht. 


Dieses Zweimann-U-Boot dient 
eigentlich Wartungszwecken, aber 
| einen Delfin holt es locker ein. Ob er | 


O weh, das Ding ist kaum 
neuer als der Helikopter, oder? 





Stadt! Diese klugen Tümmler haben sogar eine 
Sauerstoffversorgung, weil sie als Säugetiere nicht 


| Eher von Käpt'n Nemo persönlich! Da, eine 
unter Wasser atmen können! 


Das klingt gebildet, 
Neffe. Wenn die Del- 
HB fine das auch wären, 
MA wüssten sie, dass sich 
niemand ungestraft 
mit mir anlegt! 





ET, Mm u: 


Hrnm! Es scheint fast 
so, als würde diese Stadt 
auf dieselbe Energiequelle 
zugreifen wie meine 
Plattform... 


| Deswegen haben \ 
1 sie dich vermutlich 
\ sabotiert. 


ii könntest deine Plattform verlegen |} erscheint mir deutlich preiswerter! Diese Delfine 
| d... 


Hier ist Platz für alle. Du | Dahin die Geistesblitze, Neffe? Das Gegenteil 


Es wäre möglich, dass sie das 
etwas anders sehen. 





ö Sicher \ 
1 sogar! Sie 
haben die 

Elektrik | 

lahmgelegt. ; 


e | 
er a 
Fi 


Jetzt fehlt nur noch — 
der Hinweis auf meine 
Unfähigkeit... 


W u Mo I 





Darauf komme ich später zurück, 
Hör zu. Es gibt eine Sprache, die jeder 
versteht: die des Geldes! Wir sind hier ; 
! in ein paar Minuten raus! 

> — 























Erzittert, elende ' 

| Eindringlingel Ihr steht 

vor dem mächtigen 
König der Delfine! 


Ich bin König Tas 
, Flippo, der weiseste | 
li und klügste meiner 

| Art! l 


| Wir haben keine Probleme - aber 
[ ihr! Da ihr unsere geheime Stadt kennt, 
müsst ihr hierbleiben. Und zwar für 






| Dann sind Sie der richtige Mann, 
äh... Fisch! Hübsch hier, wirklich! 

Lassen Sie uns unser Problemchen 
mit einem fairen Handel bereinigen! 





Unsinn! Die istuns wurscht! W f  Glaubst du, du 
Lassen Sie uns eine Lösung | kannst mich täuschen? 
finden, die die Sicherheit Ihrer Kein Überwasserwesen | 
Stadt und die meiner Plattform | kann so was bauen! Nur | 
\ sichert. 


| Das ist 
einfältig! Zumindest ich nicht! 


| Also muss ein Delfinmeister dahinterstecken. 
| Und den dürfte es wohl kaum stören, wenn ich 


Ist das wieder eines 
deiner theoretischen 
Beispiele? 


Diese Landlurche halten Zu meinem 
sich wirklich für intel- / Amüsement gestatte 
ligent? Zu putziglich | f ich es euch, eure Ä 
sollte sie in diesem | Fähigkeiten bei einigen | 
Glauben lassen, leichten Tests unter | 
ui a 4 Beweis zu stellen. 
} 1 





Diese fliegenden Fische Ä 
ändern ständig die Richtung! Man , 
muss sie überlisten, um sie zu 


Wir Delfine schnappen 
sie uns, ohne uns zu 
bewegen. Zeigt mir, dass ihr 
ebenso geschickt seid. 


Hahaha! Zu köstlich, wirklich! Ohne \ 
euren Delfinmeister könntet ihr euch noch 
nicht einmal selbst ernähren. 


unter Wasser mit hohen, schrillen 
Lauten zu kommunizieren. Ver- 





Findet einen Weg durch dieses 


| Labyrinth, indem unsere fi 
| Jüngsten üben, und ich lasse ff 
euch frei. Ich gestehe euch 

sogar die doppelte Zeit zu! 


haben wir immerhin eine reelle 
Chance. 


{ Ihr seid unbezahlbarl Echte 
Clowns! Wir sollten die Tests 
beenden, bevor ihr euch noch 

| ernsthaft verletzt. 


| ih Ich? Du bist doch die | 
| schwimmst du In die Unfähigkeit in Person! | 


falsche Richtung? 





.. Ich wusste ja, dass Aber immerhin kennt ihr U-Boote! Das 
BP Überwasserwesen Versager lässt mich hoffen, dass eure Gattung unter 
sind, aber dass ihr so der Anleitung von überlegenen Delfinen 
ungeschickt seid... hahal A | doch noch lernfähig ist. 


„Vielleicht können wir euch sogar als 
Haustiere und Sklaven einsetzen. Ihr 
könntet uns helfen, das Land zu fluten, 
um mehr Platz für mein Königreich der 
Delfine zu schaffen.“ 


„Und sie zwingen, sich mir 
zu unterwerfen. Jeder Delfin 
hat schließlich seinem König zu 
gehorchen. Gemeinsam werden wir 
| dann die Erde erobern! 


Und ob ich kann! Locker \ 

können die 1] sogar! Dazu muss ich nur die 
Welt nicht Delfine finden, die hinter der 
A erobern! Plattform stecken... 


N 





Das Ist ab sofort euer Quartier. 7° 

| Fühlt euch ganz wie zu ! 
Hause, Ach ja, der Fernseher Wi 

funktioniert leider nicht. 


Das Goldfischglas ist natürlich 
leer, weil es sich nicht gehört, 
Fische gefangen zu halten. 


it dieser Karte aus dem U-Boot dieser 
beiden Flachhirne können wir genau 
4a festlegen, wo unsere Armee zuschlagen 





Ich bin meinem König treu ergeben, 
aber ich habe Angst um mein Volk! 
| Ich weiß nämlich, wozu ihr fähig 


Nun ja, der König ist | Simpel sind sie nur 
leider ein wenig stur. , | für Wesen, die unter 
Ich hatte gehofft, | , Wasser leben! 
dass ihr diese simp- 

len Tests besteht. ; 





Egal, ich verhelfe euch zur 
Flucht. Dann merkt der König 
vielleicht endlich, dass ihr doch 

clever seid. 


| Geht nicht! Stell dir vor, was | 
los ist, wenn die beiden da 
entkommen. Ä 


Trumpf WER —— 
eirahlı He, habt ihr Lust auf eine 
Runde Wasserball auf dem 
& Trainingsplatz? 


15700 
| o® 


Wie sollten diese geistigen Nichtschwimmer 
das wohl schaffen? Lächerlich! Los, worauf 
wartet ihr? 





Oje! Wir werden uns | | / Baasarh a u. 
N wieder feuchte Füße WW 933 1853 Als SINgESPEemT 


holen. 


i Los, suchen wir das U-Boot. 


Tja, so blöd sind wir gar nicht, 
wie? Unser Vorsprung ist schon 
groß genug! 
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\ aus. Hehel 


Na bitte! Fast wäre uns 
die Flucht geglückt! 


Durchaus bemerkenswert. 
Die meisten Überwasserwesen 
sind so dumm wie dein Neffe 
dort. Du scheinst eine Aus- Ä 
nahme zu sein. 


Ich biete dir daher einen Platz an 
meiner Seite an, wenn du das Land 
der Überwasserwesen verrätst und mir 
hilfst! 


Abgemacht! Ich bin der Un- 
fähigkeit meiner Rasse schon lange |/ 
überdrüssig! ! 


Das darfst du nicht tun! 
Denk doch nach, Onkel 
Dagobert! 


Unsinn! Ich wollte ein Geschäft \ 
|| abschließen, und das habe ich! Schafft 
| ihn mir aus den Augen! 





Mein Onkel ist ein Verräter! Ein 


Grund mehr, ihm sein Gefasel über meine | 
—| Unfähigkeit auszutreiben! Also breche ich 5 
aus und rette meine Mitmenschen vor der IA f 


Versklavung! 
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Was hat dieser \\ /} 
ümmlir 


— 


_ Das ist typisch für | 
diese Überwasser- If 
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; ! Auf zum Sieg, meine 


Zwischen- F\ Getreuen! 
zeit... 2 


Sie sind fast an der Küste! 
Ich muss sie stoppen! Aber was 
kann ich allein gegen eine Armee 
_ ausrichten? 


N 


Wir müssen dort 
entlang. 


 Auwehl Die Invasion hat begonnen 
und Onkel Dagobert hilft seinen 
neuen fischigen Freunden. Sein 
ı stetes Streben nach Perfektion und 
Profitmaximierung hat ihn jetzt wohl 
| vollkommen werwirrt. | 


Wir sind da, 
mein König! Wie 
versprochen! 


- Das nenne 
ich gute Arbeit 


Es ist leider viel zu dunkel, um zu 
erkennen, wo wir hier sind. Ich schätze, 


| er führt sie zur zentralen Stromversorgung 


der Stadt._ 





Dort vorn ist das ge- | | Erst nachdem wir die 
heime Zentrum der Stadt. EA “ hiesigen Delfinmeister 
Wenn ihr es zerstört, Ze gefunden haben! 
werdet ihr Entenhausen is 

blitzartig erobern können. & 


mir seltsam vertraut vor. Mich 
schleicht ein komisches Gefühl... 


Eigentümlich! Der Ort kommt 
be 


Richtet eure Waffen 
auf die Apparatur! 


f Warum sollten wir 
diese winzige Ma- | 
schine zerstören? Hl_ 





So wird die gesamte 
Stromversorgung unterbrochen! Die Tut, ie sagt! 
Leute werden angsterfüllt im Dunkeln | Zückt die Waffen! 
sitzen und sogar die... äh, Delfinmeister u 
werden beeindruckt sein. 


Exzellenter 


Stopp! Schluss damit! Hört 
sofort aufl | 


Donald, du Narr! Geh \ 
gefälligst aus dem Weg! | 


Weißt du ' Ich weiß vor allen Dingen, | Es geht nicht mehr nur | 
nicht, was so dass du dich langsam | um Entenhausen oder Delfine, | 
ein konzentrierter entscheiden solltest, auf es geht um das Wohlergehen 


Energiestrahl weicher Seite du stehst! _ | deiner eigenen Familie! 


anrichten kann? | | 7 ' 



















—. | heit, deine\ 
ine wahrlich willkommene Gelegenheit, 
Eoyalität zu testen. Gib du den Feuerbefehl. Ä 
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..und mach dich i 
bereit, den Atem MPG | Schnell, Neffe! Wir müssen rechtzeitig vor den 
anzuhalten. fü Y | ! Deifinen die einzige Leiter erreichen. 





So,jetzthaben \ Das hier ist nämlich 
wir die Bande nicht das Elektrizitätswerk, 
eingesackt. sondern das Becken für die 





Vergnügungspark. 


ng | Dieser Apparat hat lediglich 
Ich bin heilfroh, dass mein das Wasser in einem Reservetank 
Plan geklappt hat. zurückgehalten, weil das Becken 
| gereinigt werden sollte. 


END 
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Und durch den mit Waffengewalt | | | 
verursachten Kurzschluss | O ja: Du hast im- \ 
ist das ganze Wasser wieder Aal merhin eine ganze 
zurückgeflossen. Genial, oder? x 5 a _ Armee besiegt. 
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Ich würde doch 
nie im Leben meine 

Mitmenschen verraten. 
4 Und meinen Neffen erst 
| recht nicht! 


Und ich hab wirklich | 
geglaubt... na ja, vielleicht bin 
ıch ja tatsächlich unfähig... 





Das bist du nicht, Donald! VG 


Dein Mut hat mich sehr beeindruckt! | 


Könntet ihr jetzt 
langsam mal mit diesem 
rührseligen Gefasel 
aufhören? Ich gebe zu, 
ihr habt mich von der 
Intelligenz eurer Rasse 
überzeugt! Und nun lasst 
uns endlich hier raus! 


Beantworten Sie 
mir eine einzige Frage: 
Denken Sie immer 
noch, es ist eine gute 
Idee, die Erde zu 
erobern? 


Tut mir leid, dass ich dich nicht 
früher in den Plan einweihen konnte. 


Wie wäre es vorher mit 
einem kleinen Intelligenztest? F} 


Nein! Das ist eine 

blöde Idee! Ich gebe 

all meine Pläne auf. 
Zufrieden? 













Tja, wir erzählen niemandem von 
der Stadt der Delfine, teilen uns das 
gewaltige Energievorkommen und... 


- 
een na N Du kannst wirklich 

ZZ — mehr als zufrieden sein! 

| Am Ende hast du wieder 

mal alles erreicht. 





...als Zeichen ihrer 
Dankbarkeit haben die 
Delfine die komplette 
Unterwasserwartung meiner 
\ Plattform übernommen. 


Aber das Beste ist: 
Die Anlage liefert satte 200 
Prozent mehr an Energie. 


Das nenne ich einen 
gelungenen Fischzug! 
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Hmmm... lecker! Essiggürkchen! Es gibt 
. kaum etwas Schmackhafteres! 


Ich bin bereit! Dann rufe ich am | Weißt du, was ich extra für unser 
besten gleich Daisy an und Picknick gebacken habe? Eine 
frage, ob sie auch | Obsttorte! 
fertig ist! | 
- Mijam! 
Großartig! 
iin. 


Abramo & Giampaolo Barosso (Story), 
Romano Scarpa & Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 


Ich habe einen ganzen Korb voller 
Leckereien! Ein Traum, sage ich 
dir! Besonders die Essiggürk- 
chen! Ich bin in ein paar 

Minuten bei dir! 


Los geht's, 
Brüder! 


Unterdessen, anderswo in Enten- 


hausen...[ Wir haben uns im Knast 


wunderbar erholt! 
Und jetzt legen 
wir los! 


Ein Bankraub ist 
da genau das A 





Wenn Ihnen Ihr Leben lieb ist, 
dann bleiben Sie hübsch in der 
Bank! Klar? 


He, Sie da! Sie haben er Alarm! Überfall! Polizei! Haltet die 
etwas verloren! _ Diebe! - 


Fu 


| BE .. 
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| Plötzlich entspringen dem Paket | 3 ; - 
Feuerwerk und Überraschungen | F b AR a 


Ah 
iS: 


| so mancher Art... 


Johann! Hätten Sie wohl die Güte, mich 
über den Ursprung dieses infernalischen 
Lärms aufzuklären, der mir 
gerade meine tägliche 
Lektürestunde ver- 

In einem dirbt? 
wohl- — 
situierten 

Haushalt 
direkt 





Ich habe berechtigten Grund anzuneh- 
men, dass es sich um eine Ärt Feuerwerk 
handelt, das die Duck’sche Bank gegen- 


über ve- | “Unsinn! Der alte 
| Duck gibt sein Geld 
f doch nie und nimmer für 


u ein Feuerwerk 
Tas aus! 


Johann! Erinnern Sie mich daran, dass ich 
meine Einlagen aus dem Duck’'schen Bank- 
haus abziehe! Ich habe nicht die Absicht, 

| diese Art von impertinenten Störungen mit- 


W _ Wie Sie wünschen! ) 
j , Mi m ._-i 7 r 
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Wir stellen den Wagen in einer 2 Pann verkleiden wir uns als | 
ruhigen Seitenstraße ab und Angler und kehren in 
schnappen uns die Luxuskarre aller Ruhe in unser 


in der Rosenstraße! \ Versteck 
_ > li zurück! 





Inzwischen 
sind die 
Panzer- 
knacker 
schon weit 


vom Ort 
des Ge- 

schehens 

entfernt... 





In der Rosen- 
straße parken 
täglich viele 
Autos. Die 
besonders 
teuren Wagen 

| stehen immer 
vor der Bar 
„um Kakadu“.. 


Schau an, so was von unvorsichtig! _ Der bleibt garantiert nicht lange 
Hier würde ich so einen teuren ungeknackt! 
Schlitten lieber nicht abstellen! — 


ar, 





Zum Glück habe ich immer einen 
passenden Schlüssel dabei, „, 


Unterdessen... 





Zitrolimo! Wenn | 
der Laster mich 
nicht bald vorbei- 
lässt, trinke ich 
das Zeug nie 
wieder! 





{[ Au verflixt! Jetzt bekomme ich auch 
noch großen Durst! Klar, wenn 
i ich ständig diese 
Werbung sehe! 


Donald hat 
wirklich Glück! 
Es wird gerade 
ein Parkplatz 
freil Und zwar 
genau dort, 
wo das teure 

| Auto gestohlen 
wird... 


Den Korb nehme ich sicherheitshalber 
mit! Sonst verdirbt mir am Ende noch 
jemand unser schönes 

Picknick! 


So ein Glück! Da 
vorne ist ein 
Lokal! 


’ Sehr anständig, einem Durstigen \ 
den Platz zu überlassen! Das lobe 


ich mir! 


Du liebe Güte! 
Ist das aber 
voll hier! 





Holla! Wer 


drängelt da? 
alle etwas 
haben! 


Wir wollen 


Verzeihung... 
Verzeihung 


Es sei 


bis ich etwas 
denn... 


zu trinken kriege! 


Das kann dauern, 
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‚ hier stört er wenigs- 


tens keinen! 





EHER I N Was? Wem gehört 
B __J Wir sind gleich | Ä Ä EN ö 
| da! Der Schlitten stand | „| denn diese Schrott 


vorhin direkt vor dem mühle? 7 Wo ist unser 


Kakadu! —d | | Wagen? 


Den hat jemand | Ich sag’s ja Schnell! Du musst uns einen \ 
geklaut! # immer! Man kann| | Anderen Wagen besorgen! _ 
— - heute keinem ra Ich warte solange 7 

Menschen mehr | AA n der ” 
trauen! iB 


Bankraub macht 
einen wirklich 
ganz schön durstig! 





Mann! Das ist ja rappel- 
voll hier! „A 


[Heda! Einen doppelten Biub- 


1 Me 


Jetzt aber weiter! Ich bin schon 
reichlich spät dran! Daisy 
wartet sicher schon! 


Hrnpf! Da ist ja 
noch so einer, * 
der nicht warten 
kann! 


Aus dem Weg! 
Platz da! 


Schrecklich! Aber was tut man 
nicht alles für einen Schluck 
Limonade! 


 Kreisch! Mein Korb! Wo \ 
| ist mein Korb? 





wo ist er 


Ach, Ihr Korb war das. | Er steht dort hinten in der 
also? Der stand mir hier ° Ä Ecke! Ä = 
| r | 5 Und ie _ 


Da haben wir nun so einen schnieken 
Wagen geklaut und laufen in 
uralten Klamotten herum! 


Stell dir mal vor, die Karre stand offen herum Hahaha! Das geht schon in 
® ___und der Schlüssel steckte! Leichtsinnig, Ordnung! Die Banken präpa- 
Schnüffel! Schnupper! | rieren ihr Geld in letzter Zeit! 
Komisch! Aus dem Korb riecht Aber dass sie ihre Scheine in 
es eindeutig nach il Essig einlegen, ist mir neu! 
Essiggürk- ’ I 













Uaaahl Ich werd verrückt! Hier 

riecht es nach Essig, weil der 

Korb voller Brote mit Gürk- 
chen ist! 


Dr 2 












Was sagst du da? 
Zeig her! 





Wie istdas uns unsere | | Los! Wir fahren sofort 
möglich? Beute gestohlen! Das Nah dorthin zurück! 
Ä kann nur in der Bar 4 - 
passiert sein! 


Ich komme wieder mal viel zu spät! Daisy wird 
ganz schön sauer auf mich sein! 


Unter- 
dessen 
steht 
Donald 


schon 
wieder 
im Stau... 





Jetzt steht der Verkehr auch noch! Kreisch! Wo sind meine Picknick- 
Na qut, dann habe ich wenigstens brote? Man hat mir meine Brote 


Zeit, meine Limo 
zu trinken! 


Wem mag das viele Geld nur 

gehören? Eine Katastrophe! 

Ich kann Daisy doch nicht 

ohne Picknickbrote unter 
die Augen treten! 


in dem Lokal 
muss die Körbe 
vertauscht | 


Ich weiß! Jemand Y 


geklaut! 


He, Sie! Vorwärts! Es 
geht weiter! Worauf 
warten Sie 

denn noch”? 





Und so rasen 
zwei Autos, 
das von 
Donald und 
das der 
Panzerknacker, 
mit Karacho 


| auf den 


Kakadu zu... 


Zurück! Ich war 
zuerst da! 
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Ächz! | 
Bahn frei! | 


\ Von wegen! Erst | Ihr täuscht euch beide! | 
komme ich an die Ich bin dran! 7} 





| Du 


Sie waren das! Ein Panzer- 


Sie haben die | KImERer_ 
Körbe vertauscht! ' Der Neffe 
vom alten 
Geldsack! 


Halt! Bleib | — 
stehen! }) £ 





Umpf! Verflixt... schon wieder eine 7 Er Gute Arbeit 
re | | Tür! e 
Oh, tutmir Wer Bruder! 
leid, hehe! 2; 


| 
u 


/ Den nehmen wir lieber mit! Bald lässt der Wagen die Stadt hinter 
Der hat mich nämlich | sich und erreicht einen Wald... 


rkannt! = 
e aueh ee. U 


Jetzt hör | 4 | 
endlich auf mit | 
dem Gezappel, on 


Donald! Wir sind an 
unserem Ziel ange- 





Das Leben auf dem Land ist ja so 
gesund! Du wolltest doch sowie- 
so gerade zu einem Picknick, 


Du sagst es! Perfekter geht nicht! 


Wir haben einen Korb voller Piepen / 


Wir werden dem alten Duck 

wohl erzählen müssen, wer 

uns das Geld wieder- 
gebracht hat, wie? 


Hehehe! Ist das ein Tag heute! | 
Da hüpft einem so richtig das 
Herz im Leibe! 


Finger weg von 
meinen Essig- 
gürkchen, ihr 


| Ich weiß was Besseres! Wir schwatzen 
| ihm für seinen Neffen noch ein 
paar Talerchen extra 


Die Taler 
stammen also 
aus Onkel 
Dagoberts 


ab! Hehe! 









Wenn Onkel Dagobert das hört 
und mich in die Finger kriegt, 
geht es mir noch schlimmer 
als jetzt! 


Ich hole nur schnell ein wenig 
Holz, dann koch ich uns einen 
leckeren Kaffee! 


Einer 
weniger! 


| Wie ich den alten 
Knauser kenne, 
regt der sich über 
zwei Millionen so 
richtig schön 
auf 


Nicht doch, man 
kann sich doch 
einigen, oder? 
\Wenn ihr mich 
nicht verpfeift, 
kriegst du auch 

nicht... 


Oha! Schau an! Diese Kugel 
lässt sich abdrehen! Das 










könnte mir 
weiterhelfen! 








He, sag mal... wollt ihr meinem 

Onkel wirklich erzählen, dass 

ich euch das Geld zurück- 
gebracht habe? 


Hast wohl 


Was krieg ich 
dann nicht? Sag 
schon! 





Das hier an den Gut! Der ist außer ' 
Kopf! Hehe! 


u 


7 Verflixt! Da kommt 
der andere ja schon 
zurück! 


Jetzt aber rasch! Ich muss mir | Ich hab's! Das 
etwas einfallen lassen! Und zwar müsste gehen! 
Tar za, __ Etwas Schlagendes! 





- Da bin ich wieder! Füll ruhig schon 
mal den Wasserkessel auf! 


Keine Zeit für 
lange Erklärun- 


Schnaufl 
Dieses war der erste 
Streich... 


{ Huch! was | 
ist denn 
hier los? 


Und jetzt ab in den Wagen! 
Keuch! Mann, ist 
der schwer! 


...und der zweite folgt so- 
gleich! Gut, ein Strick ist auch 
zur Hand! 









Wenig später | 
| befindet 
sich Donald 


auf dem 
| Weg zurück 
nach Enten- 
| hausen... 





Bestimmt bringt er 
uns jetzt schnurstracks 
. zur Polente! 


Der hat uns 
reingelegt! 


ne ee 


Kreisch! Die Panzerknacker 
haben sich befreit! 


\wenn ich Onkel Dagobert das Geld und die 

Bankräuber bringe, wird er sich sicher freuen 

und mich mit offenen Armen 
empfangen! 






Abwarten! Das ist noch nicht 
raus! Ich hab schon fast eine 
Hand frei, Bruder! 


Hehehe! Jetzt zeigen wir 
dir mal, wie man richtige 
Knoten macht! 


He! Pass auf, wo | 
du hinfährst! 


Ein Unfall! Und 
was für einer! 





Ich werd verrückt! Das stammt ja aus 
dem Überfall auf das Bankhaus vom 
alten Duck! Hier auf den 
Banderolen steht 
eindeutig sein 


Sieh doch nur! Das I 
2 viele Geld! A 





R nn . m Aber vorher 
Die Burschen werden wir Ich... ich wollte wolltest du noch, 


jetzt gleich mal verhaften! eigentlich nur ein etwas Klein- 
Picknick machen geld für Ge- 
und.. tränke ein- 
sammeln, wie? 


Ist das auch wirklich Aber ja doch, Herr Duck! Ihr 
wahr? ganzes Geld ist wieder da! 
Überzeugen Sie sich ruhig 
selbst! 


Ein paar 
Stunden 
später... 


Ar mein Herz, meine ‘ RKäusper... so leid es mir tut, 
lieben Kleinen! aber eine schlechte Nachricht 
1 | muss ich Ihnen dennoch 
unterbreiten... 





Was denn? Wollen Sie Nein, 
mir etwa beibringen, |\{ das ist aa 
dass einer meiner nicht! 

kleinen Schätzchen 


Herr Duck, wenn ich bitten dürfte? 
Würden Sie die Gauner wohl kurz in 
Augenschein nehmen? Zwei der 
| Räuber sind ohne Zweifel alte 
nn Bekannte, aber der dritte 
= Ganove besteht darauf, 
dass er Ihr Neffe 


| Holen Sie die Räuber 


bitte mal aus ihrer 
Geht klar, 


Sechstausendzweihundert... 
sechstausendzweihunderteins... 
wie? Mein Neffe? Verstehe! 
Guter Witz, haha! 
Sechstausend... 


Du verbündest dich mit 
den Panzerknackern? 


Ha-hallo, 


| Onkel Dagobert! 


Hehe! 





Du bist und bleibst das schwarze Das stimmt, aber das ist nur die Hälfte 
Schaf der Familie! Raubst du jetzt der Wahrheit! Ein paar Stunden vorher 
| sogar schon Banken aus? |  hater es nämlich zu uns zurückge- 
bracht! Los, erzähl das auch! auch! 

Von wegen! Immerhin | 
bringe ich dir 


dein Geld " insinni 


Hör ein- 
fach nicht 


Br | | Sagen Sie mal, halten Sie mich eigent- 
u a ee ers lich für einen besonnenen und „ 
j ruhigen Menschen? 


Aber ja, Chefi 
Das sind Sie.. 


Dann bringen Sie sofort diese beiden Ducks 
zum Schweigen, bevor ich endgültig die 
_— Beherrschung verliere! ' 





Einige Minuten später... schön! Ich nehme an, dass 
| — | dann alles geklärt ist! Jeden- 
...und dann Ehrlich gesagt, einen Bank- | falls haben Sie Ihr Geld 

haben sie raub hätte ich dir auch nicht | zurück! 

mich entführt! zugetrauft! I} 

Genau so war _ | 
| das! 


In diesem Fall brauchen Sie auch Aber ja doch! Bitte nehmen Sie den 
keine Belohnung zu zahlen, da der Herren die Eisenkugeln ab! 
Überfall ja von einem Mitglied Ä 1 Endlich herrscht 
Ihrer Familie aufgeklärt u za| wieder Ruhe und 

= wurde! Al IE 


Ordnung! 
Dann dürfen wir 


jetzt gehen? 


Wie bringe ich das bloß win IX | 
Daisy bei? Das endet NINW 
sicher in einer Ä Ze Ye 


y, i 


Katastrophe! Ich | fl 
| Ärmster! ei [+ 





Ach, du bist es? Du kommst ein wenig spät, 
EIERN FIG was? | 
Bitte, Daisy, hör 


Ich kann N Deine Erklärungen 
dir alles | kenne ich! Heb dir 
erklären! / die für später auf! 

Ich gehe 


jetzt ins 
Kino! 5 YA 


Ich habe nur noch schnell das letzte 
Stück Torte aufgegessen! 
War wirklich lecker, 
Donald! 





Wie kann die Welt nur so ungerecht sein! Das ist schon 
wieder einer von diesen Tagen, an denen ich besser 
gleich im Bett geblieben wäre! Seufz! 
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Liu her KR Taste ten 
Giuckstälers 










Das neue LIEB 
„Welt ohne Farbe“ 
erscheint am 


nn buch.de 


Nur für ENThusiasten! 
Die blaue Mauritius für Fans der Ente, das Glanz- 
stück jeder Comic-Collection: die faksimilierten 
Reprints der ersten Donald Duck Sonderhefte ... 
.. mit den Ausgaben 1-50 in fünf Zehner- 
kassetten. Streng limitiert. 


0 18 05 - 700 58 00 
(0,14 EUR,/Minale)" 


0 820 - 00 10 87 
(0,135 EUR, /Minute) 


ar, 41-329 22 85 
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Ab 2. September 2008 im Handel! 





lück ist Glückssache? Nicht für Dagobert Duck! Der reichste 
Mann der Welt hat schließlich se nen legendären Glückstaler, der in 
kribbligen Momenten das entscheide de Quäntchen Fortune beisteuert. 
Natürlich hat die ‚seelische Abhär g igkeit von so einem Talisman auch 
eine dunkle Seite. Bekanntermaßen nimmt Bertel seinen Glückstaler 
nämlich überallhin mit, seien es Geschäftsverhandlungen - oder Ferien. 
Und da ist der Taler, anders als im Geldspeicher, dann extrem angreifbar, 
was gewisse Schurken lulutdz wieder dankbar nutzen. Diesmal bringt 
eine Lawine in den Bergen die Hatz nach dem Glückstaler ins Rollen. 
Wird er tatsächlich von Yeti-Anbetern dem „Schrecklichen” geopfert? 
Geht Bertels Glück für immer im alpinen Tiefschnee verschütt? Kleines 
Geld, großes Glück lautet die Antwort .. „Ach j ja, das leidige Kleingeld! 
Auch Donald bringt es fast täglich zum Seufzen, wenn er mal wieder 
mit schmaler Barschaft üppige Einkäufe auf Pump tätigen will und 
die Händler nicht mitspielen. Warum aber heißt man den chronisch 
Klammen nun plötzlich überall als Goldkunden willkommen? Und was 
hat Phantomias damit zu tun? Lest selbst! 


Ein LTB mit 11 beglückenden Geschichten 
für eine Handvoll Taler! 
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